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der Jank um die Anleihe. 


herr Grabsti züent. — Scharfe Angtiſſe in der Preſſe. — Aus der vergangenheit. 


n der nos Prawdy“ widmet den aufgeregten Auslaſſungen] vergißt Herr Grabski, daß er, da er Lenker des Staatsſchiffes den 


E tig $ kopladystaio Grabski, dem nun fein Bruder zu Hilfe] war, auf ſehr kompromittierende Bedingungen ein- 
dt be lg 
y er 


Gelegenheit, um aus eigener Machtvollkommenhei! 
die Frage meiner Staatszugehörigkeit endgültig zu entſcheiden. 
der Magi 


Ade Be! und den Finanzminiſter Czechowicz ſchreibt 


ſtandete ich die Geſetzmäßigkeit der Tagesordnung, unter Hin⸗ 
En darauf, daß Staatsangehörigkeitsfragen nicht zur Kompetenz 


e 
ien Sbne auf die amtliche Berichtigun u 
nen fie b Volk durch die angebliche Gefahr 


N Aulitatel uſw. Herr Wladhsſam Grabsti hat eigens zu 
leny Mbita * 


an der Verhandlung ausſchließen follte. 
Unterftüßt wurde dieſer Antrag ei Stabi ten durch den 
Magiſtratsdirigenten, der feinen Ausführungen dadurch 
beſonderen Nachdruck zu verleihen ſuchte, daß er darauf hinwies, 
die Stadtverordneten könnten hinter meinem Rücken viel freimütiger 
ihren Gefühlen Ausdruck verleihen. Ich wunderte mich auper. 
erdentlich, daz die Stadtverordneten dieje moraliſche Ohr- 


it Herrn Töplitz an der Spitze und Dillon fein, 
chenfreund bekannt a ung 


n Fühlung ſtand und mit deren Vermittlung er 
Wing die g genannt 
und Spa ae Bankhäuſer, wie der Bankers 

p e e i 

N i en ri eine beſondere Gefahr für Polen 
eibt r die Wahrheit ins Geſicht zu fagen, der gehört nicht in das Stadt- 
parlament. Läge es in meiner bt, dann würde ich zu Stabi- 
berordneten nur Leute machen, die einen Ladeſtock im Rückgrat 
damit ihnen das „Buckel n“ vergeht. Ich habe gegen dieſen 
Proteſt eingelegt, da er im Widerſpruch 
ſteht mit den Beſtimmungen der Städteordnung 
und erklärte glei i Ange daß ich mich nicht ent- 
irde. Der wurde daraufhin abgelehnt, und 
ich N kurze, e eee e ee 
f 1 des Streitfa worauf dann die Debatten einſe zu einer drei⸗ 
Rothenſtreich erwähnt, daß die Deu i ; ſtündi Magiſtratsdirigent 
niſalion der — = k, auf die Berufung von Ausländern in den Wiedechelt in 9 u e wa von ſelbſt, 18 
ee y Kane Jepen ng fa seung und andere Pri- wäre a wenn er es nicht getan hätte. Ich nehme ihm 

egien an ihre ubiger ei n mußten. s 28 2 
auch Polen auf einen ähnlichen Damesplan eingehen f ut nicht übel und habe auch 1 boh 

könnte, um fo mehr, als die 5 iktierten Bedingungen leich⸗ 


iſche j 
ungen der amerikaniſchen Anleihe für Polen in Tele zum 
Dawesplan für „ a e ag Senator 
t 


zu feiner 


weifelt 
an 


£ gierungszeit die Lage dér Staats⸗ 
3 
us], 


geweſen jet, jetzt aber ſo glänzend 
n zum Glück bes han pf 11 


e à aiden Leſer wird ſich die Frage aufdrängen, 


5 ubſchland rr Senator! Sie l he 
1 . Beſſerung der Finanzlage zu ber⸗ | haban vergeſſen, daß die Doui ben . als ein im i eee 1 e 
führte, law Aich dach welt 7 50 115 1 ee bef er Ah aA in ge 8 u id amali Nach ee unge Manii Daho HO in Dem [grebo 
m e en 1 ar ne e d u von tleit eruit n 2 7 f 
Unterſchied, der gwiſchen der Politit der A SẸ i . 


. ES De 


erimente und der pblan mäßigen 
ae ärtigen Regierung beſteht, die Polen 
Wladys 


an chaftlichen in emp 4 
TAR a AS i daß die Regierung den ihr von 
i 0 . n Bankiers aufgezwungenen Plan annehmen 
8 an: Bartel hat in einer Be 155 $ 
Tefunſer eigener Planit, der ſich vollkommen 
h A ttin tort die bom Miniſter ECzechowicz im Sejm 
* ene Kleider. Natürlich hält er jeden Plan 
de wi ich abe defend der nicht von ihm ſtammt. 


i r die Ueberzeugun eſetzt, eine gute Fi⸗ 
Weiden allem . das zu 
tan 
N den Finanzplan der Regierung einer ſach⸗ 
r 


painija eatu ig e fonde ei geg 
i 0 ru um einen 

„au eee eee brigkekk⸗ Da 

e ch. ue niemals weder beim Herrn Staroſten, 


ſen⸗ ewoden, beim Staatspräſidenten 
einen a geen. Gin Ile d. pa —— 


; f chgewicht, die 
Handelsbilanz bisher aktib, — auf welcher e e de 
4 t 


h 
en 


91 
N 


in er ö 


Stadt 
ur Arlament „entjcheidet“ über Staatsan Weg e e r — Ein unglaublicher Angriff 
Dede auf Pfarrer Wick. — Eine herzhafte Abfuhr. 


Um das zu erreichen, hätte er einen anderen ich 
ä ü denn der i gilt bis den 
be 


tie Uebergriſſe des Birnbaumer Sladtparlamenis. HT. 


utigen Tag 
leißi nd i Arbeiters, dem das Wort „lapswka 
aan M: ee Br S eie mi 


den 16 Mo 

tig“ pum Wahl ber Stari gearbeitet babe, ohne „meln: Taft 
A he i : ey: r nützig“ zum r gear e, ohne „meine H 
N Sg tis a'tnbau m hat ſich am 14. April etwas geleijtet, [den Bürgermeiſters, Herrn Milczynski, als unbegründet die agen meines Handeln fein, zu Iaflen. Von den 5 
N i „eingi tehen dürfte. Es handelt fih um n A } s ä icheleien, die mir im Gigun wur 
Fecht len = ur ri eee für bie Ard wie iA inſverordneten gewählt wurden. Eine Ironie des Schickſals He gsf gelant i 
RN den Veuſchen umgehen zu müſſen glaubt, Bände] wollte es nun, daß derſel be Kor heute als Leiter des Magi- 
1 defer N “ice Herr, Pfarrer Wick in Pirna, ift das] ſtrats das gerade Gegenteil . ließ. 
8 ai chen Hetze, und es ift mit hoher Anerkennung Nach den im November 1925 ſtattgefundenen Wahlen war ; 

ir wo ine Art des Auftretens eine Erfriſchung be⸗ dann, um mit dem Dichter zu Irschen, wieder „in allen Wipfeln orite oder nicht. Die Abſtimmung war geheim; das 

siet Seen die Verſammlung und deren „Erfolg“, der dem Ruh“. Inzwijcen muß ich jedoch gewiſſen Kreiſen durch meine] Reſultat war folgendes: 8 Stimmen wurden abgegeben für meinen 
ji Ri Wri N gleichkommt, jo darſtellen, wie fie Herr] Tätigteit im Stadtparlament unbequem geworden fein, und die i 


Re ö m ; 
yi e e „Stadt⸗ und Landboten“ Nr. 46 vom| Frage begann wieder aktuell zu werden. Dies mal begann die Die ſes ejultat wax für mich nicht überraſchend. Nun hieß es, 


— —— 


elber da it eini unweſentlichen] Prüfung der Frage der Staatsangehörigkeit durch die zuständigen] den Beſchluß zur Ausführung zu bringen. Der Sladtver⸗ 

de 5 die der Sache ea ſchaben Gönnen. 5 bieten Behörden Mitte Mai 1926 und endete vorläufig mit dem 13. Februar ordnetenvorſteher forderte mich auf, den Saal zu ver laffen, 

t das letzte Wort noch nicht geſproche n, 1927, an welchem Tage mir worauf ich ihm ins Geſicht lachte und mit aller Beſtimmtheit er- 

iner Patrioten werden wahrſcheinlich in aller⸗[Miedzyched das ürteil erſter Inſtanz zugeſtellt wurde, nach klärte, daß ich mich unter keinen Umſtänden von 

‘t von zuſtändiger staatlicher Stelkeſ welchem ich die Staatsangehörigleit nicht beſäße. Auf die Urteils- meinem Sitze entfernen würde. Nunmehr forderte ich 

deſſe u daß dieſe Art von „Minderheitenpolitik“ nichtſbegründung einzugehen, keinen Zweck, denn dieſer meinerſeits den Herrn Stadtverordnetenvorſteher auf, von ſeinem 

8 bolniſchen Staates liegt Entſcheid iſt negi endgültig und ich habe o vor. dem e Gebrauch zu machen, damit der Tatbeſtand des 

; 5 r. Rechtsmitte & 11 ausfriedensbruches herbeigeführt würde; ich hätte dann 

des Herr 4 wir fol. [wärtig die Angelegenheit in der zweiten Juſtanz beim Herrn Woje- heit t, vor Gericht meiner Meinung ganz 

u der ga u Pfarrer Wick enttehmen wir fol zarten in Posen uh. Dee x er ne en eg anders S 5 ee eg Bar i ar rege 18 15 

"i y i inſtanzli il beſtätigt, n lege id und in e mögli . Dieſe Fre urde mir ni 

te 125 die Foad Eee r ee ee zich Stadt⸗ s 15 e de en Verwaltungs gericht in zuteil. Man ſcheint es doch für bedenklich zu halten, an einen 

; A oder ni zur Diskuſſion, ob Pfarrer 00 Warſchau, welches endgültig entſcheidet. Erſt dann wird es[Geiſtlichen Hand anzulegen, und ich konnte an den verlegenen 

h rt 8 Werzänplüngsthema war folgender- einen Zweck haben, die Urteilsbegründung meinen Wählern mit⸗Geſichtern erkennen, daß ſich jo mancher innerlich ſchämte, für 
Aang dglüg eadtverarbnetenmaudat des Pfarrers Wick, das durch] zuteilen. Auf Grund des erſtinſtanslichen Urteils ift von dem 


5 Ausſchluß geſtimmt zu haben. Die ganze Tragödie endete 


glei X g x 7 von Poſen meine Beſcheinigung über den] damit, daß man die Sitzung aufhob und auseinanderai 5 

j hik RY Boem airing der polniſchen N eee . EE n E 496 aus- [ohne einen einzigen Punkt der Tagesordnung erledigt zu Dar 

E when p“ aft im Sinne des $ 5 der Städteordnung stelli von dem Herrn Staroſten von Krotoſchin im Jahre Dafür hat man über drei Stunden lang auf Koſten der Stadt 
ten ter Wick bel jeſes Thema von drei Ge⸗ 7921 annulliert worden. Das zurzeit ſchwebende Streſtver⸗Licht gebrannt. ? ; j 

n AAG G die dus, und euchtet nun dieſes Thema von drei e-f 1 Ben hat jedoch feine aufhebende Wirkung in bezug. Damit wäre nun die ganze Sache eigentlich erledigt. Weil 

' 2. die Vorgeſ chi pi r: 1 je die Ausübung meines Mandates als Stadtverordneter. Damit jedoch dieſer Vorgang von außerordentlicher Bedeutung iit, erlaube 

„ 8. eigene rg dieſer Frage, wäre die Vorgeſchichte der Staatsangehörigkeitsfrage erledigt. ich mir nun, noch meine Randgloſſer hinzuzufügen. Als die 


r 5 ungsgegenſtande ſelbſt. Auch dieſer 
ks andbemerkungen. Sc 22 5 ee e 5 Sihung Cath 30. Ma 
10 ird „ Die Vorgeſchichte. 8 Js. war von den Herren VVV u 
NEN Utfor ten Wählern wohl noch in friſcher Grinnerung[Nomwicti die Frage Werd e der enn e 
0 dae daranellbidatentifte ſeinerzeit beanſtandet wurde mit E Pi EA AARAA Herrn N92 
. Pot fp däre, Des EEK 9755 VV 8 eki durch eine ſchriftliche . an den Magiſtrat die Frage 

nde unter dem Vorfitz des heutigen ſtellbertreten⸗Izum zweiten Male angeſchn Der Magiſtrat benutzte 


c Üſten Gerüchte die Stadt. 
G 1 man erfahren haben, daß ich noch an demſelben Tage, 
sy 97 5 nenne ſofort aus dem Sitzungsſaale in der 
$ 2 3 t d 0 4 

den jfolite, wie Dr. ee a 


Mitleidige, aber ängſtliche Seelen ba te i 
nun diefe] Leben; nur keine Benn rahigung⸗ Wr de Scheren 


— Xofener Tageblatt. 4+- 


Zum Schluß könnte mancher wo 
Vorkommniſſe überhaupt m 
uns der pol niſche Profef 
Hie Polens, wel 
chulen eingef 
der Bevölkerung Polens 
leberhebung (zarozumialesci), we 
cht anerkennen, 


und Aufſtandszeit in Oberſchle 
tet bzw. bis zur Neige, den 
Ich falle wirkl 


der Abſtimmungs⸗ 
ns ki in feinem Lehrbu 
en in den pol⸗ 
ort bei der Be⸗ 
„Die Polen leiden an 
ie anderer Leute 


lien völlig kalt. 
ein überhitzter Kampfhahn ſolche Dro 
2 Was ſagt der Dichter: 
„vaß dich nicht ſchre 
Sollten in Zukunft ähnliche 
bitte ich meine 


i ie Wel es von Amts we 
e hrt ift, wenn er 
cken des Pöbels 
Gerüchte verbreitet werden, dann 
t kaltes Blut zu bes 
Gegnern ſchon fertig werden. 
sverfaſſung gewiſſer Kreiſe bezeich- 
berhaupt verbreitet w f 
der Oeffentlichkeit herunterreißen zu 
Anſehen des Staates 
Entfernung aus dem Lande 
schwebenden Verfahrens ſtellt einen Rechtsbruch 
icht ohne politiſche Nachwehen geblieben wäre. Daß 
ürgerſchaft und namentlich in der Wähler⸗ 
rechtigte Erregung entſtand, 

n heute feſtnageln, 
egung wieder das 
r man dadurch dem 
ld an defen Vors 
deutſchen Hetzer“, wel 
bung- vom 20. 
dieſe Gerüchte her⸗ 
lber erraten, wenn ich 
err Nowic ki, der 
als Rufer im Streite 
einrief: „Der Pfarrer 
ſondern auch aus 


Meinung ni 
ſchaftlichkeit bekämpfen un 
Parteichen 
langen zu Lebenszeiten 
Tode lernt man i 
Keſſeltreiben geger 


rde mit meinen Prominente Perſönlichkeiten er⸗ 
Immerhin iſt es niemals Anerkennung, erſt nach 
nend, daß ſolche Gerüchte ü 
Man glaubt, mich damit in 
können und hat damit doch nur dem 
enn eine gewaltſame 


erden konnten. 
ı muß ich nach den 


1 mich richtig einſchätze 
auch zu den 


Profeſſors Radlinski 


den Polen im allgemeinen ſagt, 
kowski im vorigen Jahre bei dem Fejt- 
das aus Anlaß der Fahnenweihe des 
der Aufſtändiſchen ſtattfand, den hieſigen 
gerieben und hat die Einigkeit und den 
Organiſatiounstalent der Deutſchen 
chahmung empfohlen. W 

Feſteſſen teilgenommen hat, wird 


ageſchadet, d „osobistosci wybitnych“ gehören 
Währe or Radlinski von 
das hat General Spin 
effen im Wro2T 
hieſigen Vereins 
unter die Naſe 
Fleiß und das 
den hieſigen Polen zur Na 
von den Stadtverordneten am 
Worte beſtätigen kö 

Pfarrer Wick, Stadtverordneter von Mie dzychöd. 


— — 8 


Aufhebung der Liquidation 


3 Verlags A. Dittmann 
Deutſchen Rundſchau“. 


Vom Kommiſſariat für Fragen der 
ion in Polen erhielt die Firma A. Dittmann 
Beſitz ſich u. a. die „Deutſche Rund⸗ 
einen am 14. April ausgefertigten und am heu⸗ 
des Liquidationskomitees in 
nachdem die Liquidation über das Ver⸗ 
ormellen Gründen aufgehoben wurde. 
ß, der das Akten⸗ 


dadurch in der hieſigen B 
ſchaft der Liſte 4 eine be 


wenn die ruhige Ueborle y 
man einzuſehen beginnt, wie feh 
der Stadt geſchadet hat, die 

en abgewälzt wird auf den „ 
der Magiſtratsdirigent auf der 
1926 verliehen hatte. i 
ſtammen können, das kann jeder Leſer 
heute mitteile, daß der Stadtverordnete 
im Kampfe gegen meine Perſon immer 
auf der Sitzung in den Saal hin 
3 dem Stadtparlament heraus, 
Nur immer Geduld, mein Herr! 
Was nun die Feſtſtellungen des Magiſtrats be⸗ 
Hand, daß die Eingabe des Herrn 
delt werden durfte und ſofort 
dern mußte. Warum? Die Frage der 
eine ſtaatsrecht⸗ 
ſomit in das Gebiet 
ſchon daraus hervorgeht, ) 
das heißt der Staroſt und Wojewode, 
Das mußte fih auch der Magi- 
genommen an die P 
bit wenn dies ni 


Aus welcher Quelle 


über das Vermögen de 
G. m. b. H. und Der. r 


muß nicht nur au 


deutſchen Liquidat 
G. m. b. H., in deren 
ſchau“ befindet, 
ge zugeſtellten Beſchluß 
Poſen vom 11. März 1927, 
mögen der Firma aus f n 

Dieſer die Liquidation aufhebende Bejdlu 
zeichen 18 771/244 V5 a trä 

Auf Grund des $ 4, P 
Verordnung des Miniſterrats vo 
Nr, 58, Poſ. 357) beſchließt da 


1. vom 380. Juni 
Uſchaft A. Dittmann G 
iquidation ihres Vermögens i 
2. bom 30., Oktober 1925, nach welchem die bebauten 
ſtücke ſamt der Buchhandlung, 
gen und dem Materi 
a) Bromberg Band 
D) Bromberg Blatt 968, 


trifft, jo liegt es klar auf de 
Nowiekti überhaupt nicht 
in den Papierkorb wan } 
Staatsangehörigkeit iſt ohne allen Zweifel 
liche Frage und gehört 
Erwägungen, was 
tiſchen Behörden, e 
mit der Frage zurzeit ‚beichäftigen. 
jtvat fagen, wenn er unhorein 
der Eingabe herangegangen wäre. Sel 
dann gab der § 9 der Stad 
die Zuſtändigkeit des Magif 
Auskunft erhalten konnte, dann 
Abſaß 3 eine Miniſte rialverfügung vom 6. Juni 
welcher es direkt verboten iſt, 
Körperſchaften zum Gegenſtan 
man ſich dieſer Mühe unter 
Donnerstag vermieden worden. ; 
5 ch habe in der Debatte auf dieſe Paragr 
und die Ungültigkeit des Magiſtratsurteils mit 
Der Magiſtratsdirigent konnte 
t entkräften und antwortete nur m 
n, wie z. B: „Jeder tell 
em eigenen Vorteil dar.“ f 
( trieb, ſpielte er feinen letzten Trumpf genen mich aus, 
indem er ſich auf Herrn Garſtecki berie 
rt ein Juriſt von Ber t ; 
mftand, daß im Magiftrat ein 
nen Dienſt erwieſen hat, 
mögen die beiden Herren 


t, hat folgenden 
t 3 und analog 


5, Liquidationskomitee, feine B 
führt $ 85 der Städteordnung in 1926, nach welchem der Einſp 


ſolche Erörterungen in den abgewieſen wird 
de eines Beſchluſſes zu machen. Hätte 
n, damm wäre der Skandal vom 


graphen hingewieſen 


Druckerei, ihren Einrichtun⸗ 
en in den Grundbuchbüchern 


5 Eingeutum der Geſellſchaft A. Ditt⸗ 
m m. 8 
durch Einbehaltung zugunſten des Staates zu liqui- 


Als ich ihn dann in die 
Mangels, da 


au man ſich in dem zwei⸗ 
Hue der für die Kontro 


der deutſchen Geſell⸗ 
ſt, nicht auf die 
über bie Staats⸗ 


e infolge des formellen 
i und mir zu verſtehen] ten dieſer Vef 
gab, daß dieſer ſchaft — 

dieſem Hinweis auf den 
ted ift, dem betreffenden Herrn ei 
eſtellt fein, das 


zugehörigkeit einer Perſon berufen hat. 
Der Vorſitzende 
A (—) Winiarsti. 
Der Delegierte der Generalprokuratur 
Der Delegierte des Außenminiſteriums ( 
Miniſteriums für Induſtrie und Handel 
(- UHempowicgz. 
nenminiſteriums 


RT, Yen l 
r die Richtigkeit 
(=y Unterſchrift 


unter ſich ausm ' 
; Begründung des Magiſtratsurteils. 
Der Delegierte des 


en, beit 14, Aprit . 5 5 sti: 


ierzu bemerkt die „Deutf 


Ru : Gegen den Bes 
des Poſener Liquidation . — 5 


P. i itees vom 80. Juni 1926, in 
r Einſpruch der Firma A. Dittmann G. m. b. H. gegen den 
Oktober 1925 abgewieſen wurde, 
x Ri 9, Dun 1008 Pa Kla 
Obe Verwaltungs⸗Tribunal in Warſchau ein⸗ 

reicht. Dieſe Klage, die Höher noch nicht zur Verba n d⸗ 
nunmehr durch den uns heute 
ra 1927, der bereits vor der 
e Liquidation über das Ver⸗ 


3 Poſener Liquibations⸗ 


ung gekommen ift, erübrigt 
mit leſſten Lesch bont 15 


Wir verzeichnen steje Maßnahme 
Komitees, die unſerem jährigen Liquidationsſtreit ein Ende 
weil unſer gutes Recht einen klaren 
a das Liqufdationskomitee über die 
25 185 die at n. 
t Beanſtandung die Baſis zur Liquidation ab- 
gab, nicht zu entſcheiden hat, konnte die Aufhebung 1 5 tara — 
oben betzeichneten formellen Grunde erfolgen. 
en] A. Dittmann G. m. b. H. wird aber gegen jeden weiteren Ver⸗ 

ſuch, ihr Vermögen anzutaſten, erft dann geſichert feim, 
e ae Ba Ai der 
l r ni ifelt werde 
tig Viel. Feen ARE, m bee: 

Dieſe ellung kann auf doppeltem Wege 0 

n ein Woran . Oberiten A pA ea gi i 
nals in rſchau, bei dem wir a 0 

n die ablehnende res 


deütſch⸗polniſchen Schli 
dieſer Fall e 3 
dieſes Prozeſſes ſehen wir zuperſichtlich entgegen. 


Eine neue Derſchwörung. 


Ritter des Rechts. 


Warſchau, 21. April. (A. W.) Der heutige „ 1 
bringt die ſenſatienelle Köche von hu derer ge y 
ſchwörung unter dem Namen „Zafon rycerzy prawa“ (Orden ber 
Ritter des Rechts), der eine Fortſetzung der liquidierten Organiſa⸗ 
atrioten) ſein ſoll. Der 
rganiſation altfreimaure⸗ 


bereitet, mit Genugtuun 
Staatsangehöri 


wenn die polnif 


Poſener Wojewoben die 


amt ve ; tungsfommifjton, 
über dieſes Bürgerrecht? 
ie gibt das Recht zur Wahl von Stadtverordneten, 

2. ſie berechtigt zur Ausübung unbeſoldeter Mandate im 
Magiſtrat und Stadtverordnetenſitzungen. 

Wer beſitzt ohne weiteres dieſes Bürgerrecht! 

ichſene ohne Unterſchied des 
21. Lebensjahr beendet hat; 


3. wer im Vollbeſi 

4. wer polniſcher Staatsbürge 
Mit dem Augenblick des Verluftes 
hörigkeit mußte auch das „Bürgerre 
dann waren die Bedingungen ge 
g in der Stadtverordnetenſ 
auch unſchwer einſehen können, warum zun 
Fee machte, daß ich nicht das pol 

eſäße ; ; 


Es ift künstlich ein „Kartenhäuschen“ aufgebaut worden, das 
indſtoße in 5 5 


chlechts, der das 


ng einer Ver⸗ 


der polniſchen Staats 
t“ verloren gehen. 
n 8 I 81 65 Ver⸗ 
ung. Feder er wird nun 
it der Magiſtrat die 


. (Bereitichaft polnischer 
Pig Dr ar Rechts“ ilaa 
en „die fünf Verſchwörungsgrade beſitzt mit fe 
Das Blatt meldet, da or ar n 
Rechts“ eine Reihe halblegaler al 
wie zum Beiſpiel die Organiſation der Faſsiſten und die Ver- 
en Jugend (fnichtakademiſch) ab- 
hängig geweſen wären. Die unterſuchung hat die Aufdeckung einer 
Liſte der Mitglieder des Ordens zutage gefördert, die ungefähr 
2600 Namen umfaßt, darunter einen Senator, 
mehrere höhere Off 


auch legaler Organiſationen, 
einigung der allpolniſch 


örig vorbereitet 
e shelo ziere, Rechtsanwälte uſw 0 he 

ü Eine itigung 
dieſer Nachricht haben wir bisher nicht e been Ir 1 


| Die Sorgen 
Nur die Unt 


erdrückung der Minderheiten 
wird gewünſcht. 


Wir leſen im „Kurjer Poznaßski“: Gleichzeitig mit der Vorbe⸗ 
reitung zur Ueberreichung des „Sonntagsgeſchenks“ für die Juden, 
werden den nationalen Minderheiten Geſchenke 2 auf dem 
Gebiete des Schulweſens gemacht. ohne dabei einer rechtlichen 
N ung zu tragen. Es wird uns aus Warih 

tet: „Die Warſzawianka“ meldet von einem Run 


des 
des Kultusmintſters Dobructi an alle Schulkuratorten, in dem 


0 
* * 


- taati 
angeordnet wird, daß in Kleinkinbervewahranſtalten rate 10 
Schulen mit nichtpolniſcher Untere Ini 

buch] Aufſchriften und Bekanntmachungen au und 
Texte haben jollen, daß die Schulakten, e 


teilungen auch in nichtpolniſcher Spra 
wer de n, ebenſo Antworten auf Eingaben M DE sung 
der die Eingaben geſtellt wurden, und daß auf 19 1.4 
pädagogiſchen Räte. auch Nichtſtaatsſprachen 6 bati 
werden. Dieſelben Maßnaymen  betiefjen das 

weſen mie, re e ln 58g 
Es muß darauf hingewieſen werden. daß ſich N 
keinerlei Gef ey beruft (auch nicht auf die Verfaſf Ru 
d. Red.). Das Recht (ö) feumt uberhaupt nicht der nnd orf 
ſchreiben“. Es beſteyt nur das Geſetz oder die Bere enten poue 
Geietz über die Vollmachten tür den Staais prag Bars 
Sprachen⸗ und Schulſragen von der Wirkſamkeit oi t 
fo daß alfo das Rundſchreiben des Miniſters Dobrut m í 
Rechtsgrundlage ( befigt. Im Kultusminiſter i 
beſondere Abteilung für das Schulweſen der nationalen 1 
gebildet werden. An der Spitze dieſer Abteilung fol aka 
lowicz ſtehen, der bisher im Bivilfabinet des pun 
für Angelegenheiten des Rultusminifteriums gH 

* 


Sind ſie nicht zu bedauern, dieſe armen vom 17 i 
wahn geplagten Nationaldemokraten? Sind jie nich dune 
leiden dieſe armen, rechtlichen und ausgetrockneten Geh al 


8 TT ' 4 
Horfauty mit faulen Eiern bewal 

Am Mittwoch ſollte in Joſefsdorf eine Berja i g. 
Korfantypartei ſtattfinden, in der Kor fan ty einen 900 60 
wollte. Die ammlung wurde jedoch von der n 

moraliſchen Same rechtzeitig geipre 
arabinern bewa ji 

dem 


Leute aus der Gemei 


„Polska Zachodnia“ ſtellt die ganze der 
dar. Korfanty fei, als er aus dem Auto ſtieg, von pe 


a5 

kehrte, Von der Sprengung be e p 
einer 

den Mißerfolg des politiſchen ners Ausdruck. 


Republik Polen. 


Gegen die Zoll „wehr“. 
Die „Bolala Sbroina“ meldet, daß der Kriegsminie” 
vernehmen mit dem Innenminiſter im Präſidium Ueber 
rates einen Entwurf 1 E hätte über die pê 
des Grenzſchutzes an das Grenzwe eier, 
weiteren Ausbau dieſes Korps. Die „Pols e 
an, daß dieſe Entwürfe bald zur Annahme 
bemerkt der „Kurjer Poznauski!: „Die Regieru i 
doch in der Richt: ng bet Liquidation unſerer 30 anben, ® 
einmütige Meinung Bevölkerung unſerer W Tmien 
nahme des hieſigen Organs der „moraliſchen“ 47 755 


Die Liquidation der Krotoſchiner 
Dem „Kurjer Poznansti“ zufolge hat das Fun 
ein Kommunikat erlaffen. in dem ein Gerücht de 

Tarn 
kt da 


l p 
Die Warſchauer Stadtverorpnetenweh, 
Die Zahl der Gtimmbderedtigten zu den Bad un 
verorbnetenmahlen reicht nach der „Ugencia BIHON ridi 
veran. Zur Erringung eines Mandats würden mit % 
der durchſchnittlichen Wahlenthaltung ungefähr i 


nötig fein. 7 
Autounfall, ale 
Der Vizepremier Bartel hat auf feiner Mace e i 
nach Warſchau einen Autounfall gehabt. arſungen s 
einen Graben und der Vizepremier erlitt Hautabſcht 5 
und Händen. SANE 
Vor das Standgericht. or. 69° 


Die Mörder des Lodzer Stadtpräſidenten t 
werden ſich am 6. Mai vor dem Standgerät U 
worten haben. 


Rußland und die Schweiz. 


i 
Die Erdrt in der weſtſch me nl 
Die Erörterungen in 1 85 lundegn fin 


Preſſe zu der ruſſiſch⸗ſchweizeriſchen 
ſehr aufgeregt, und die aufreizende 
Meinung kann, wenn nicht endlich ein ru 
ausbleiben. So will die ſozialiſtiſche Preſſe 
Lauſanne aus durch einen Radiovortrag Ang 
verbreitet worden ſind. die © 
Die „Gazette Lauſanne“, die den Kamp geg omg? 
des Bundesrats eröffnete, verzeichnet heute mit 
Zuſchriften aus dem Leſerkrets, die zur 
Kampfes ermutigen. Auch die kleinere 
ſchweizeriſcher Kantone, wie Neuenburgs, Itim 
die Schweiz ſich gedemütigt habe, und in Ang 
ein. Das Genfer klerikale Organ, der Cpt 
billigt zwar die Politik feines Parteifreuſade⸗ 
präfidenten Motta, ſpricht aber die wohl 
nung aus, wenn es erklärt, daß den Ruffen 
sn hin dem Völkerbund halb geöffnet werden fi 


andern Fragen ein doppelter Riegel vorgeſchoben | wer 
ſozialiſtiſche Genfer Blatt „Travail“ begrützt leipa 
des Streitfalls und polemifiert gegen die rußſſan gt 
ſieht aber ebenfalls in dem Entſchluß des Bund 
eben vor dem Druck anderer Mä fp 
Deutſchlands und Frankreichs. 
dieie beiden Länder auf den Bundes präſidente 
haben, greift überhaupt immer weiter um fih, UML 
Genève” behauptet fogar, daß. während Bria nd 
mann Motta zur Nachgiebigleit veranlaßten, Char 
weigert habe, auf die Schweiz einzuwirken. Unſe i 
nach hat in Wahrheit aber gerade England Wert au 
rung Rußlands an Genf gelegt. Während die bi ger 
von wirtiehaftlichen Beziehungen zu Raterußland 
verbreitet ein ſozlaliſtiſch gerichtetes Berner 
optimiftiiche Angaben über Hoffnungen, die die schuß 
auf die Entwicklung der ruſfiſch⸗ chweizeriſchen Bezſſe 
—— 


Voſener Tageblakl. | 


Uus Stadt und Land. 


Poijen, den 22. April. 


Im Gebiet des Eulenraupenfraßes. 


Sonnabend, 23. April 1927. 


das Examen der Liebe. 


Am galiläiſchen Meer begegnen wir dem Auferſtandenen 
Ye der Jünger. Einen von ihnen geht dieſe Stunde 
S an, Simon Petrus, der ihn in dem Palaſt des 
Npriefters verleugnet hat. Wird der Herr den Un⸗ 
i ch nur eines Blickes würdigen? Wäre er es nicht 
aß Jeſus fragte: Was foll aber dieſer? Aber 
ut ihn beſonders: „Simon Jona, haft du mich lieb?” 
ee Bep 5—23). Man kann dieſe Geſchichte nicht leſen, ohne 
d Ber egung, da ift kein Wort des Vorwurfs, keine Spur 
do achtung oder auch nur von Verurteilung des Mannes, 
ii, ſo tief gefallen war. Da ift nur eine ſtille, faſt weh- 
gleich Frage: Hait du mich lieb? Jeſus hat einmal dieſes 
1 hat Jüngers Glauben examiniert, und er hatte freudig 
a bekannt: „Herr, wohin folen wir gehen? 


Beilage zu Nr. 92. 


TE 


A ben geglaubt und erkannt, daß Du biſt Chriſtus, des 
hoj gen Gottes Sohn!“ Aber nun... wie demütig, wie 
die wie ganz nur auf den Herrn ſchauend ift die Antwort 
Frage nach der Liebe: „Herr, Du weißt alle Dinge, 
ve daß ich Dich lieb habe!“ Wie ſtolz hatte er einſt 
et: „Wenn ſich alle an dir ärgern, ſo will 
woch nicht an dir ärgern; ich bin bereit mit dir ins 
Bo und in den Tod zu gehen!...“ Aber nun, wie 
zu iſt hier das Bekenntnis der Liebe geworden: „Herr, 
t alle Dinge, Du weißt, daß ich Dich lieb habe!” |t 


& ift nicht immer unfer Glaube, der auf die Probe ich fah ſpäter große Körbe davon, konnte mich aber auch davon 

W wird. Es handelt ſich oft genug um das Examen in überzeugen daß giftige darunter find. A 3 

ze. Glauben kann man vielleicht in Worten des = den“ Gelände beibeht zumeiſt aus Sandhügeln, jetzt fait alle Handwerker⸗ Vereins. 

ausdrücken. Liebe kann man nur mit der Tat eneki Au 8 wird Nr me. rang steht eine In feiner letzten Jahres-Haupiwerfammlung am 3. v. Mis. 

R So fordert auch Jefus hier den Tatbeweis: „Weide wird das Gies ey ut 8 gelegt 9 a — een, hatte der Poſener Handwerker⸗Verein einſtimmig die Aus 

Schafe, meine Lämmer!“ Und es kommt auf dieſe Liebe zun test, zur Warthe m daz. Gola dorthin zeichnung dreier langjähriger bewährter Mitglieder, und gmwát 

zun an. Ohne fie wäre auch das Bekenntnis des Forſtgehöft die einzige wenſchliche Wohnftätte. Dann taucht eine eee e e e eee 
us nur hohle Redensart Lieben aber heißt einem 2 und früheren preußiſchen Landtagsabgeordneten, Architekten Huge 
6 und ſich ſelber zu eigen ſchenken: „Ich bin dein, Waſſerfläche, belebt von Wildenten und Waſſervögeln. Wo aber f 

j Yen darauf dein Amen!“ Iſt das unfer Tatbekenntnis? 


Kindler für je 44jährige Mitgliedſchaft durch die Ernen- 
10 my u Frage nach der Liebe gibt es nur eine Antwort, 


f „inun u Ehrenmitgliedern des Vereins beſchloſſen. 
er Unter dem Waſſerl Schon im bergangenen Jahre hat ein Geftern, ei Be fand nun in der Grabenloge in 

N zu gelten laſſen kann: „Liebe, dir ergeb' ich mich, 

N bleiben ewiglich !“ D. Blau⸗Poſen. 


großer Teil des Ackers unter Waſſer geſtanden, jetzt ift es immer der erſten Mitgliederverſammlung im neuen Vereinsjahre in 
einem ganz beſonders feierlichen Feſtakte die Einführung der 
A. 
1 — 
Heimatfließ. 
Von Peul Dobbermann. 


Wenn St. Georg nicht will, 

Steht der Pflug wieder ſtill. f 
In Süddeutſchland blühen jedoch um dieſe Zeit meiftens 
ihren Geſpannen durch den Wald, die Hüte in der Hand. Was ſchon die Obstbäume, und jo heißt es dort in einem ländlichen 


Aus ſpruch: 
St. Georgs Güte 
Sch alle PR in Bitte. 
Einführung der Ehrenmitglieder des Poſener 


it das Walter offenſichtlich noch bedeutend niedriger geweſen, neuernannten Ehrenmitglieder ſtatt, der ſchon rein äußerlich da- 


ad ien der Pflanzen aus dem Waſſer bervorſchauen. Das an drei langen Tafeln etwa 150 Mitglieder Platz genommen 


A h k tten, während an der feſtlich geſchmückten Ehrentafel die drei 
unten berausgetreten. Die Bewohner nehmen an, daß dies mit ami ber mit dem Vereinsvorſtande ſaßen. Der Saal war 


' i I d die Aufitellung von Lorbeer- 

dd Unt ei Heimatdorfe, Nun ging manch Babe von hinnen das früher durch die Bäume berdunſtet wurde, jetzt zu ſchnell durch 5 en f e eme und die Auff 8 

U 0 als nile nes Fließ. und . 7 805 lebte die Berge hindurchläuft und in den Gründen zutage tritt. An Die Feier begann nach einer kurzen geschäftlichen Sitzung 
es made a we einen Ackerbau ift bier auf Jahre hinaus nicht zu denken; ein] mit dem rtrage des Liedes „Brüder, reicht die Hand zum 


X „ Npjeife blies. wie die am Heimatfließ. 


an ch die qua; 6 noch oft die Kräfte ars e ift wegen der umliegenden Berge nicht] Bunde“ durch caa Gänge zur r 42 8 8 dwerk 18 
Ay, a räfte probend, maß noch ojt die Kr öglich; die ohner ernähren nwärti ießli Vereins und des Vereins Deu er Sänger unter 
nid, aber Uier ran b' manchen Sprung gewagt — e 5 EURER G gege g ausſchließlich von e 2 — 


denn 
m.‘ ch's nicht errichte, hat keiner mir fo köſtlich 
PRI ing Wasser ſank. wie einſt am Fließ behagt. 


una mich auf die Wieſe Ich ſprang noch oft daneben, 


1 a : i inſtimmigen Beſchluß vergönnt 
EON die 3 und Haar erprobte, dies und das — von denen einige bereits nicht mehr benutzbar find. Von einer 2 we 5 Serge rl Industrie saky * 3 5 dels 
. ich + onne ſcheinen. nur hat's die Sonne ſchwerer. Anhöhe beim Dorfe ſahen wir nach der anderen Seite, nach dem urch die Verleihung der Würde zu ehren, angeſehene 
eng rocken war. wird jetzt das Wams mir naß. -Luch“ hinunter. Ein alter Mann ſagte: Vor 50 bis 60 ren 2 änner Nr > A 2 t 5 0 Pileer en néb beben i 
j e i i ” a eng, Treue u i 1 
8 te . Par eng 5 Sa ne war es auch einmal fo, und damals war der Wald auch abgeholgt. — aneen k 1 ig „ b T i 


I Gie ften Muſcheln noch immer nach der Tiefe 
Ana rund. forſcht ſuchend Herz und Hand. 


Und find' ich manchmal Steinchen 
und Muſcheln bunt und fein — 
dann freu ich mich wie einſtmals, 
als wär' es Edelſtein 


TEN 
a lauönis des Verlages „Rosmos*-Boien, aus dem Buche 


r Hei À 
Bonn matt, Bilder und Geschichten aus Poſen und 


| Ritter St. Georg. a ihrem wat Lebensalter die ne des Lebens, den gejunden 
i Zum 23, April. geichnele er darauf ein furzes nabild 


1 ich i i i Anſehens, das be⸗ 
ande ert Zur ügen mehr bekannt geworden, wogegen | Meter erfreue fid in weiten Kreiſen großen e 

ee im ri (den Fler Werpel Maren mat. Bad dee See |E ha a S. . ee 
lichen Ueberlieferung foll er aus einer vornehmen Familie Kappa - ſi durch r 3 t 
doziens ſtammen und fi dem Kriegsdienſt gewidmet haben. | Namen in Roten gemacht, fih im Vereinsleben, beſonders in 
Unter dem Kaifer Diokletian, der von 284 bis 305 an der Regie- Sportvereinen, mit einer heut noch bewundernswerten Glaftizität 


richtet. So mußte ſie an ihm irre werden. And das Arme getaumelt. Nun ging er aus dem Leben und 

14 N Kind, ſein Kind, das da draußen in der Welt herum- |Töjchte damit ſein Verſchulden an ſie aus. 

m $ aus am Nebelber geſtoßen wurde? .. Was wurde aus ihm? . Eine Ein Gähnen befiel Wolter wie ein Krampf. Die 
Da e| wunde Sehnſucht hatte ihn heute zu ihm hingetrieben — ungeheure Spannung dieſes Tages ließ jäh nach. Der 
0 Roman von Helene Saliſch das Gefühl der Verantwortung, der verſäumten Pflicht. Gedanke taumelte durch ſein Hirn, daß er noch ein paar 

j Borſetzun 8 r .. Ach, es war das unſichere, verzweifelte Suchen und Abſchiedszeilen an Marlene ſchreiben müſſe — ein paar 

Die A 8.) Wochden verboten.) Taſten nach einem letzten Halt; auch dieſer entglitt ſeiner Worte, aus denen fie entnahm, daß er ohne Groll von 

n t olter dieſer letzten Stunden hätte er ſich er-|ungeihidten Hand. > ihr ging. 

T hallen. Aber es war ihm immer ſo gegangen, ie weit ab war er nun ſchon mit ſeinen Gedanken Er nahm ein Blatt Papier aus dem Fach und be⸗ 

3 en, 8 er fi die Löſung unter Qualen abringen und Gefühlen dieſem allen. Wie aus fernem Dämmer gann zu ſchreiben. Wie unendlich ſchwer es doch war, 

1 Erbe andere leicht, ſpielend fanden. Das war das blickte ihn das magere Kindergeſicht an, aus dem ein einen Satz zu formen. Er hielt inne, gähnte wieder und 

It, und „eines Blutes. Vierzig Jahre hatte er ge⸗ Paar blaue Augen mit dem gleichen melancholiſchen ließ den Kopf auf ſeinen linken Arm niederſinken, mit 

PA Rant er denken konnte, hatte er den ausſichts⸗ Ausdruck in die Welt ſchauten wie die feinen in dem dem er ſich auf den Schreibtiſch gelehnt hatte .. Liebe, 

Kafen Be gegen dieſes Erbteil geführt. Er haßte eigenen Kinderbildnis, das in Marlenes Zimmer hing. liebe Frau, du allein warſt doch das Beſte in meinem 

aft u, der ihn abjorbierte und ihm die Nerven: Mit ſtarrem Blick ſah er ins Leere, und aus ſeinen Leben; das Einzige, was es lohnte! flüſterte er und 

je gaugte; und dieſer Haß war nichts als dieſelbe Augenwinkeln löſten ſich ein paar Tropfen. Dann nickte ſchrieb es — aber nur in ſeinen verdämmernden Ge⸗ 
genwehr. In ſonderbarer Miſchung war ihm er, blinzelte nach der Piſtole und richtete ſich langſam danken, in dem weichen, erlöſenden Hinabtauchen. ' 

ger Wille beigegeben — ach, wohl nur mehr aus 3 zuſammengeſunkenen Haltung auf. XIV. 

und das Rudiment eines wirklichen ſtarken lſo Schluß! . .. Der Reit war troſtloſe Bitterkeit, Eine ſeltſame Zeit kam für Wolter. Er lebte! Er 
dies war es, was erft das Uebel fo ſchmerz⸗ den ſchenkte man ſich. 43 18, hatte den Schritt über die dunkle Grenze nicht getan. 
we denn ohne dieſes zähe, erbitterte Wehren Bleiſchwere Müdigkeit befiel ihn plötzlich, unwider⸗ Das Heroiſche lag ihm nicht — er dachte es mit Selbſt⸗ 

Jepe ahl längſt erloschen. ſtehliches Schlafbedürfnis. unendliche Sehnſucht nach fronie. $ 

aro? er diefe einzige Waffe aus der Hand, ſie weichem, tiefem, wohligem Verſinken. Würde es fof Sein Bewußtsein war wieder emporgetaucht aus 
a ttig geworden, und es lohnte ſich nicht mehr, ſein d Kaum anzunehmen. Gewiß — wenn auch bleiſchwerem Schlaf, der die Erlebniſſe der Nacht merk⸗ 

m gar nicht mehr, ſeit er den einzigen Menſchen, diesmal ſeine Hand ganz ſicher war — ein harter Schlag würdig weit von ihm abrückte. Und 1 5 fah er klar: 

Slein Herz hing, verloren hatte, verloren durch und vielleicht noch ein Kampf, ein unausdenkbar qual er hatte eine Krije durchgemacht. Hell “tig und nuch q3 

Nu, All dz d — oder Schwäche ... Das war dasſelbe. voller Kampf. 11 5 ne ge 5 * i ei er 5 5 nn 1 1 1 na 

Nim il die f 0 1 en Kopf — mmer ein taumelige \ wat, 

In EN l 1 gufa ent rer 155 ir Geric an der Tür? .. Kam jemand? nach einer überwundenen ſchweren Krankheit. And 

he bender ges fein Ingrimm und beleidigter Stolz, nich in, daß er das Licht in Marlenes Schlaf- daß ihm die ſeeliſchen Erſchütterungen, durch die er ge- 

e Legen, Haß, es war nichts geweſen als ohnmäch⸗ Es fiel ihm ein, hatte. K ? ... Jäh zuckte gangen war, klar bis ins einzelne bewußt geblieben, daß 

Schuld le gegen die Erkenntnis, daß bei ihm allein zimmer em auf Er aa ſich. Min zur 95 ſich ſelber in jeder Phaſe wiederfand, beruhigte jeine 
t becher Marlenes blutwarme . 1 d öffnete fie. Nichts... Stumm und geheimſte Angſt. Sein Erinnerungsvermögen war nicht 

Sie poegriffen, daß es für ihn nur Aufwallungen Tür hinaus und sff etrübt, er war auch in jenen dunkelſten Stunden völli 
Weber atte auf jedes Wort gebaut, das er ihr einft 1 ge Ye Du bla zu, und ihm war, als ver: dei Sinnen geweſen. unden völlig 
bel der AR des Gefühls gejagt hatte. Auch das Er dog die en in ihm, eine leiſe, flehende, kindliche Doch er hatte ſich übernommen, fühlte ſich ermatte 

VVV und mußte fiğ mit dem Neſt von Kraft, der ihm nebh 

Ñ l 5 i Å ” * 2 š 2 2142 , 5 

Fa Daſein, e e eee e 155 7 "Dort auf der Ecke des Diwans hatte Marlene ge- ben war, auf ſeine Amtstätigkeit konzentrieren. Nur 

8 Idaß auch fie zurückebben mußte. Häufiger kauert, als fie in jener Nacht zu ihm gekommen war in noch eine kurze Zeit galt es durchzuhalten; die Gerits- 

i ihrer paniro tiefen ee a ER tr m. n ihnen würde die Auseinanderſetzung 

m den Mund geſchloſſen und die Schranke daran vorübergegangen war, SERAN an guter Form — man ging ſtill beiſeite, wohin 

ehens zwiſchen 5 Is Marlene 5 5 Stunde fortgeſchickt, und ſie war dem andern in die war gleichgültig. Gorttezung Helge) 


en, von Paul Dobberman n s Bromberg.) 


Copyright by Car! Duncker Verlag, Berlin W. 62. 
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betätigt, fein Wiſſen und fein Kömen zunächſt zur Hebung des 
ehemaligen Vororts St. Lazarus erfolgreich angeſpannt, ſchließ⸗ 


lich auch als Stadtrat der Großſtadt Poſen fih hervorragend Brot von 33 auf 35 Groſchen erhöht. 
Aehnliches gelte von Hugo Kindler, am 18. Auguft andauernden Preisſteigerungen die Güte des Brotes, die in letzter 
darüber hinaus ſich auch im politifchen | Zeit infolge ſchlechten Aus backens nahezu alles zu wünſchen übrig 
Leben als Vertreter der Stadt Poſen im preußiſchen Abgeordneten⸗ läßt fich heben wollte! 
habe, das Gewicht wurde von bisher 40—50 Gramm auf 35—45 Gramm 
rchbruch der Naumannſtraße auf das herabgeſetzt. 


bemüht. 
1855 geboren, der noch 


hauſe betätigt und deren 0 . mit Erfolg vertreten 
wie unter anderem der Di 


Konto feiner Abgeordnetentätigkeit zu ſetzen fei. Allen drei Herren 


danke er namens des Vereins für ihr Erſcheinen und für die An⸗ bitter, iſt wegen Legung des zweiten Straßenbahngeleiſes die ul. 
nahme der Ehrenwürde, die ihnen eine Vorzugsſtellung im Pölwiejsta (ir. Halbdoriftr.) von der ul. Kwiatowa (fr. Blumenſtr.) 
Darauf bis zu den Waly Jagiellv (fr. Karmeliterwall) mit Ausnahme ver 
vom | Straßenbahn tür den Wagenverkehr bis zum 10. Vai geiperrt worden. 

r Der Wagenverkebhr vom Platz sw. Kriyski (r. Betriplag) nach Górna 


Poſener Handwerker⸗Verein für alle Zeiten verbürge. 

überreichte der Vorſitzende die vom 1. April d. J. datierten, 
ſamten Vorſtand vollzogenen Ehrenurkunden, die in 
rukarnia Concordia geſchmackvoll Sergein find. 


t (1. Bider) und | Shau Dienstag, 7: Blauireugverein, Wirtmod, 9° UA 
efeiert e, d i in tiefbe * ' f i ftunde. pieni 
55 die 1 75 5 ani RE é Í e BR 1 . * Gefährdeter Straßenverkehr. In der ul. Zwierzyniecka St. Matthäikirche. Sonntag. vorm 10: Bott Bor 
fie ſich ebenſo überraſcht wie geehrt fühlen. Sie gaben (fr. Tiergarlenſtraße) geriet dieſer Tage ein Wagen mit einem Rade Tic. D. Schneider. 11½ ; Kindergottesdienſt. — Mon t ag une 
dabei manchen Rückblick auf die wechselvolle Geſchichte des in eins der zablreichen tiefen Löcher fo daß eine Achſe brach. während | fandsberatung der Frauenhilſe. — Dienstag. 6: Ba 1 
Poſener Handwerker⸗Vereins, deſſen Ende nach dem eltkriege die Inſaſſen ohne Schaden davonlamen. Der „Kurier“ rügt im 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 7%: Jungma b chen groget 
infolge der zahlreichen Mitgliederabwanderung gekommen zu ſein] Anſchluß an diefe Tatſache den Zustand der Tſergartenſtraße als Freitag. 8: Wochengottes dienſt. — Wochentags: 7 m 
chien, bis der neue Vorſtand mit Herrn Jareßzky an der Spitze geradezu ſkandalds. Dabei wurde die Straße in dieſem Jahre bereits andacht. 3 ' gotte N 
ch mit aller Energie und beſtem Erfolge, für den die heutige dreimol ausgebeſſert. Aber merkwürdig: je haufiger ausgebeſſert wird, Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag. 10: — 
bete 3e ee i von über zweieinhalb Hundert wohl das] umſo größere Löcher entitehen. dienſt allt aus. . 

befte Zeugnis fei, einſetzten. Gedacht wurde dabei auch in gebüh⸗ X Sein goldenes Dienſtjubiläum feierte vor kurzem der frühere Ev.⸗luth. Kirche Ogrodowa 6). Sonntag 9%* 


render Weiſe zweier verdienſtpollen früheren Vorſitzenden, 


und Wachſen des Vereins ſchloſſen die Ehrenmitglieder 
Dankesanſprachen. N ’ a 
„Darauf folgten im bunten Wechſel Sologeſänge des Dentiften 
Lüneburg, Cellovorträge des Kaufmanns Zeidler und 
Liedervorträge des bereits e Sängerchors, die wohlver⸗ 
dienten allgemeinen Beifall fanden und, unterbrochen von dem 
e Geſange von Liedern, die fröhliche Zwieſprache der 
eſtteilnehmer bis nach Mitternacht in ſchönſter Harmonie Hin- 
hb. 


zogen. 
Wiederaufbau der Krenzkirche. 


; Seit Wochen find die Arbeiten der Maurer, Zimmerleute 
Tiſchler, Fußbodenleger uſw. im weſentlichen beendet, und z. Zt. 
find die Maler (Malermeiſter Die ko w) dabei, der Kirche das 
zart⸗bunte, freundlich⸗lichte Kleid anzulegen, das dem Charakter 


des ſpäten Barock entſpricht. Die Reſtaurierungsarbeiten am Al- Kraft und Schönheit des Chor⸗ und Orcheſter 
dar führt der amtliche Konſervator am Muſeum, Profeſſor von wonnen hat, 
Seit Dienstag dieſer Woche ift auch mit erſten Empore erfolgt 


Dzymans ki, aus. 
der Wiederaufſtellung der Hauptorgel über dem Altar be⸗ 
gonnen. worden; in Danzig ift die 


ein Familienabend in der Kirche. Das genaue Program 
des Feſttages wird demnächſt veröffentlicht, und es werden die Bes 
dingungen bekannt gegeben werden, unter denen man au den eine 
zelnen Veranſtaltungen teilnehmen kann. N 


fänger gleich find, werden von den tämtern durch die Brief⸗ 
träger erhoben. Zuwiderhandlungen werden mit hohen Geldbußen 
beſtraft, in gewiſſen Fällen kann fogar eine Fveiheitsſtrafe in 
Anwendung kommen. 


Wir wenden uns beſonders an die Lehrerſchaft mit der 
Bitte, die Schuljugend über die Notwendigkeit der Anmeldung von 
Radioempfängern auf der Poft entſprechend zu unterrichten. Wir 
bemerken, daß die Radioſtation keine Meldungen annimmt. 


Gang durch das Muſeum. 


Wir gelangen nun im Weiterge an die Heinen Säle, die⸗ 


jenigen, die vo a bei faus hundert Wiedere Pelges, das leicht gelbli ; nee, 
ga irn d Mm Ba bes e am f u | gater | nas elf | dens Some, Ans Geh, Dem De Bodensee, Sa 
manchen anderen auch ein paar Bilder kleineren Formats, en REES 8 5 da i 3 Bug 1 15 den 
aber die Aufmerkſamkeit feſſeln: Da ift ein kleines Bild Pe Wy g npeki eines Hate, npoller Blick fällt 
Herkules bei Omphale bon Lukas Cranach dem. ? 14 mir uner tradter. Schade, daß dieje rechte Hand im A 
Aelteren. Was für Coma als jo charakteriſtiſch gilt: feine dieſe Tranf-blaffe Geſichtsfarbe Geleit An Leben ift und nicht auf der Höhe des. i 
Bürgerlichkeit, feine Freiheit von fremden, women italieni⸗ We der u 22 Vielleicht eine Hinzufügung oder Korrektur von PA 


ſchen Einflüſſen, das zeigt ſich 
vor uns; denn es ift 2 ungriechiſch, fo unantik wie möglich. 
iſt ſo recht nordiſch und bürgerlich, gänzlich unbekümmert um 
Sage und Geſchichte. Selbſtwerſtandlich, wir da die Omphale 
und ihre Dienerinnen in den bauſchigen Puffärmeln des 16. Jahr⸗ 
hunderts ſehen. Aber es geht viel weiter. Dies Geſicht da und 
» dieje Geſtalt hat aber auch nicht mehr den letzten Reſt eines Hera 
kules; es könnte recht wohl ein Kleinbürger ſein, dem Cranach 
etwa in den Gaſſen von Kronach — feiner Vaterſtadt, nach der 
er heißt — begegnet fein könnte. Aber dafür ift ein kraſſer regler 
Ausdruck in dieſer Geſtakt: der Ausdruck deſſen: eine wie üble 
. der Mann abgibt, der zum Weiberknecht geworden a 
und das ift ja der Kernpunkt der Herkules⸗Omphale⸗Sage. 

unſagbar törichtem Blick fit dieſer Mann Cranachs da im 
un 3 Gewand, das er anhalt, mit dem großmuſterigen fiſch⸗ 
blaſengrtigen Ornament ähnelt verzweifelt einem Narrengewand. 
prägt ſich aber doch, eben wegen dieſes ſtarken 


Geringen Formats i i i 

in die iſt auch ein anderes Bildchen Cranachs 

ſem Raum. egit m iſt ein kräftiger, überaus 

5 N B a 

de ee zen at Dübenden Kunjt dargeſtelt worden 
bt an ihrem Ten heiden E verfäiedenarti und auch dieſe 

neart dieſes merkwürdigen Manne. Daben dne e und W. 

bige: grünlicher die Gesc e. e 88 Var erſt das Far⸗ 


gelbes Wams, blaſſe Geſichtsfarbe: des f der braun. 


are fo recht an dieſem Bilde — 


des | Reiter des Posener Zweiggeſchafts der Landmaſchinenfabrik Mayſarth 
Chefredakteurs Fontane und des Optikers Förſter, deren |u. Comp. 15 pn 4. Chriſtian Schäfer, jetzt Leiter der 
Andenken für alle Zeit im Poſener Handwerker⸗Verein in Ehren] Berliner Zweigſtelle der Firma. Der Jubilar iſt bei der Auflöſung 
fortleben werde. Mit den beiten Wünſchen für das fernere Blühen der hieſigen Filiale im Jahre 1924 aus Poſen adgewandert. Er er⸗ 
ihre freute fih in weiten hieſigen Kreiſen des beſten Anſehens und ift 


5 Orheßer des Teatr Wielli hat ſchon am Nachmittag von 


chs Kantate 
Orgel durch Orgelbaumeiſter Hiebe“ in Angriff genommen, 


it] machen; denn das Bild hängt am anderen Ende dieſer kleinen 
Bilde, Säle der 


arls V. i Nr die Dominante, und ein dunkelnd ſchwarzer Hintergrund ſteht 
meee Herrien ebase e und das Ganze könnte man . als eine Para⸗ 
8 


Hier pra 
[Neben dem kleinen Bilde 


matte, ſehr einem unbekannten Maler des 16. Jahrhunderts. 


A Wofener Tageblatt. >- 


X Erhöhung des Biotpreiſes Im einpderuandvis mit der 
ſtädtiſchen Rommititon hat die Bäckerimnung den Preis für das Pfund 
Wenn doch auch mit dieſen 


Kirchen nachrichten. BE 
Kirchenkollekte nach Wahl der Kirchengeme wor” 
Kreuzkirche (fehe Petrikirche). Sonntag: Kindergolte 
im Konfirmandenſgal der Kreuzkirche. P. D. Greulich. uztirche 

St. Petrikirche (evangeliiche Unitäſsgemeinde) und Andergolle 
Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 11%: Kin 


Der Semmelpreis bleibt unverändert, nur 


3 f dienft. Geh. Koni. Rat Haeniſch. x er. 
A Straßensperre. Wie das fäbtiihe Polişriamt mitsuiciten Et Paullkirche. Ep tag, 10: Gottesdienft. P. Daunte 
11%, : Kindergouesdienſt. Derfelbe. — Mittwoch, 8: 


Derſelbe. — Amts mode: Derſelbe. m 
Chriſtus kirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. verbun des 
dem Jahres ſeſt der Frauenhilfe. Sup. Rhode. Der Folau chm, 494 
Evang. Vereins junger Männer wird dibei mitwuken, Ae, 
: Bibel“ 


Wilda (fr. Kronprinzenſtr.) und zurück gebt durch die ul. Dluga (fr. Feier des Jahres eſtes im Saal. hierbei Vortrag des Pastorg 


gottes dienſt. P. Dr Hoffmann. 11½ : Kindergottesdienſt. die a 
— Montag 9: Beginn des Konfirmandenunternichts für aniti 
wärtigen Konfirmanden. 1½: Wiederaufnahme des Konfirn an 
unterrichis für die einheimiſchen Konfirmanden. 4: Wiederbe 
kirchlichen Religtons unterrichts für die älteren Kinder. — ù 
woch, 4: Wiederaufnahme des kirchlichen Unterrichts für die] 
1 + eg — Donnerstag, 3½ : Frau 
8: Kirchenkollegſitzung. 

Evangel. Berein junger Männer. Sonntag, 7%: gorati 
Höre in Kongrenpolen.— Montag und Mittwoch 8: polt 
chor. — Donnerstag. 7%: Gejangitunde 8: Bibeldeſpe 
— Sonnabend, 7: Turnen. lache 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus! „ 
Matejli 42). Sonntag fallen die Stunden aus. — BF 
7½ Bibelbeſprechung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
ige e ul. Przemyslowa 12 Sonnt 

Drews. 11½: Sonntagsſchule. 3: polniſche 


Ebrenmiglied des Kaumänniſchen Vereins in Polien. Am Tage 
ſeines Jubiläums wurden ihm von vielen Seien die größten 
brungen zuteil. Beſonders erfreute ihn ein Handſchreiben des 
ichs präfidenten von Hindenburg. 

X Poſener Vachverein. Da die Dienstag⸗Probe wegen des 
Oſterfeſtes ausfallen mußte, wird morgen, Sonnabend, 
eprobt werden, und zwar von 7% Uhr ab für Damen und 
Deren gemeinſam. ie Einzelproben für Beethovens Missa 
solemnis find im weſentlichen beendet. Eine Geſamtprobe der 
Meſſe mit den Zweigvereinen in Gneſen und Liſſa und mit Rn 
mes 


tag in der Kreuzkir ſtattgefunden. Dabei wurde feſtge⸗] Predigt. 55 
bei 18 > 185 er Em en die boraligfihe 05 P. Bilin: k. 4½ : Predigt. P. Drews. — Donnerstag. 0 
er Kirche ni von ihrer Bau er eingebüß „dagegen die Gebetsſtunde. — Freitag. abds. 7%: poln. Gebetsftunde, 


langes er E der 
weil jetzt die Aufſtellung im weſentlichen auf der 
und nicht mehr wie früher unmittelbar 
unter dem Deckengewölbe der Kirche. Morgen, Sonnabend, wird 
„O ewiges euer, o Urſprung der 
den muſikaliſchen Mittelpunkt 

sdienſtes am 15. Mai bilden ſoll. 
Auf dem tigen Frei⸗ 
Gegahlt 
butter 3,20 


Vereine, Veranſtaltungen uw. 
Sonnabend 23. April. Evang. Verein junger Männer 

Turnen. t 770 N 

Sonntag 24. April. Evang. Berein junger Männer. j 


Vereinsverſammlung. 3 9 
Sonntag, 24. 4., vorm. 8 Uhr: Radfahrerverein Pos 

undes 

ang 


fahrt nach Tarnowo. 

3 Der Gemiſchte Chor Poſen hält feine Uebun 
bisher jeden Mittwoch 8 Uhr im Vereinslokale Fiedler n 
Sonntag, 24. April, abends 7½ Uhr findet die Monals verſa 
bei Fiedler ſtatt. N 
Gottesdienſt- Ordnung für die deutſchen Kathe 

Vom 23. bis 30. April. A; 

Sonnabend, 4 Uhr: Blichtgelegenheit; Sonntag, %8 Uhr? g 
gelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Uhr: Roſentranz , g 
und Segen. — Montag. 7 Uhr: Geſellenverein. — Dienstag ; 1 
Lydia. An allen Werklagen ift morgens und abends von 
Gelegenheit zur hl. Oſterbeichte. 


7 


Einweihung 


bhaft. 


barbe 
1 
toht 


mer pjt | 
j Nindfleiich vie Ki 
11.70, „40 zl. Auf dem ö 
Gel n 1,80 


Aus der Wolewodſchaft Pommerellen. lier 
„ Czersk, 20. April. Vor einigen Tagen tarb en 
bebagt der Gründer der Schüttſchen Werke, vor, 
Schütt. Während des letzten Jahrzehnts, be ſonders aber 
Kriege ift fein Name im ehemaligen Duden eden 
geworden. Er hatte im Laufe langer Jahre durch eiſer nen 
und Energie eine Reihe holzinduſtrieller Werke aus 2 
fängen zu großer Blüte gebracht. Vor allem find hier 
wert die Czersker Unternehmungen, die mit ihren Di 
beitern bis heute zu den bedeutendſten bolzve rarbeitende 
ben gehören. Nach dem Kriege ging die Firma in dee f 
Enkel des Entſchlafenen über, und von da an p Neth 
re wohlverdienter Ruhe. Der Ort BA 45 beute ger 
inwohner zählt, hatte, als Hermann Schütt in den aditi 
ren des vorigen Jahrhunderts mit der Gründung feine fi 
mens begann, nicht biel mehr als 1000 Einwohner. Ih Linie 
Aufſtieg verdankt die heutige Stadt Czersk in erſter 1 
Entſchlafenen. Mit ihm ift eine der markanteſten Perſon 
der holzinduſtriellen Kreiſe unſerer Gegend dahingegang n 
o uus Bolniid-Dvericlehien. gehe 
«Kattowitz. 21. April. Vom Million end ehe an, 
Der Poſtdirettor N aus Königshätte it wied chen ott 
Haft entlaſſen worden. Es zeigte fidh, daß die ihm gema 1% 


x Einen ſelbſtverſchulbeten Unfall erlitt it 
1. de ein gewiſſer Gottſchal 

in die jhon in der Fahrt befindliche 
von einem Kraftwagen ange⸗ 

Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

Geſtohlen wurden: geſtern vormittag auf der 
Linie 1 einem Fahr Agaczylnski ein 
aus dem Treppenhauſe des Hauſes 
hang 9 Klo ettbleirohre; aus einem Vorflur des 
8 ul, Kreta 6 (fr. leisſtraße) zwei Herrenũberzieher im 
erte von 120 21. 


Vom Warthehochwaſſer. Heute, Freitag, betrug der 
Wafferftand 58 Wang 8 4 Pee . Ka Meter, Be as 


Meter geſtern früh. 
X Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei bewölktem 
Himmel fünf Grad Wärme. von den Ermittelungs beamten noch keine Nachricht einge 


io 


X Diebftähle. 
Straßenbahn der 
a mit 19 zl; 

n y 
mürfe nicht zutreffen. Keßler ift. allen Zeitungsberichten 1 
Verhaftung in Deutſchland zum Trotz, immer noch u 
Mehrere Erm ttelungsbeamte fuhren nach Czenſtochau⸗ vaal dee 
ein telephontcher Anruf kam, daß ſich dort ein Menſch, rl Kr 3 
amtliche Veſchreibung zutreffe aufhielt und in einer 0 g 10% 


d 
zwel Fünfhundert⸗Zlotyſcheine gewechſelt habe. Bis legen 


Hintergrund, das ý 


oder aus ſpäterer Zeit. 


90 
Wenn ich nun, in der Nähe biefer Bilder, auf ER, pad 


nicht nur die 

dieje baute Stellung. eigentlich eine Bildruine hinweiſe, jo wolle man un des 

in die Linie des Srankhafte gerüdt, ßerdem Beet Mr Vielleicht bin ich ein I harter Berehte g 

Sphäre des Herrſchers in eine gona 1 Bürgerlichkeit ehe ae Interieurs: dieſer ruhevollen, PP’, 

das ift das Charakteriſtiſche dieſes Eranachſchen Bildes. g [den holländiſchen Interieurs, deren g La 

Cranach zu einſeitig geſehen haben; ſein hat doch ſtartes uns Söhnen einer ſchnell lebenden, unruhvollen Jen, ton 

Intereſſe. Tröſtung dt. Es Mt eine Schuſterwerkſta 68 
Sehen wie nun dieſen Meiſter jetzt 3 einer andeven Horemans e aus der Spätzeit pagoi 

Seite feines Weſens; zwar nich in einem Bilde von ihm, ſon⸗ niederländiſchen Malerepoche. Ein Bild: durch pechts 


dern nach ihm; in einer Kopie, aber einer merkwürdig guten 


i fajt völlig zerſtört. Und ! Tritt man ganz 
Kopie. Man muß allerdings dazu einen kleinen Extraweg 


in geeignete Entfernung, ſo fängt man noch etwas ru 
dieſes Bildes auf. Und man ſieht in dieſen Sehne D. 
Werkſtattraum, und man ſieht in der Gruppe lin oller 8% % 

chen in Braun und Weiß, ein eigenartiger, pradio um | 
klang, auf dem früher der algentuierende Helliakeiteſcher 100% 

Bildes gelegen haben muß. Und dann ſieht man Jacke a ; 
rechts da nun die junge Frau mit der rötlichen zio net 
treten, und den ſitzenden Hund, der lig der Grun n zen init 
und ſelbſtverſtändlich zugeſellt hat. in fh 


nd in dem ein fa 
Nel r Nachdunkelung — ſieht man genauer zu my Bree 
e 
Ruhe des Lebens. 


von einfach⸗edlem Innenraum, von Friede 
Was muß das für ein Kunſt 
ſein, dieſe niederländiſche Epoche des 17. Bahrun 
wieder ſteht man ſtaunend davor —, in dem no 
oder ganz unbekannte Namen ſich rundweg als r 
weiſen. Geo 


Südſeite. Es iff eine Kopte des Cranach ſchen Bildes: 
Bildnis einer Herzogin von Sachſen mit ihrem 
Sohne, von Rohrich, einem Maler, der wohl ee ich 
als Kopiſt hervorgetreten ift. Und nun ſehen wir dieſen Exa⸗ 
nach deſſen jcharfe und klare 1 ejtaltung fo herbortre- 
tend iſt, hier in einem fait rein dekorativen Werk. Die 
Geſichter fnd nicht beherrſchend, Goldbrokat der Kleidung it 


e auf die Farben Gold und Schwarz bezeichnen. 
Herkules und Omphale 
ormats, das Intereſſe er⸗ 


hängt ein Bild, gleichfalls mäßigen 
en EGdelmanns von 


regt: Bildnis eines polnij 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend 23. April 1927. 


> Kin 2 5 Ara Š a Städten an ego kechfaslachen Eisenhüttenspndikat FE 4 Posener Börse. $ 
4 d ei Nusirielie Krise m Ostobersehlesien. Eee errichtet wurden, von denen man eine Steigerung der 22.4. 21.4 22. 4. 21. 4. 
9% Verscnz EIER 4% Posn Prov.-Obl. Cukr. Zdunv(1000M. 130 — 
„ PTT Märkte. mit poln. Stempe 45.00 — Hartz, Kant. 1000 l. 7.75 — 


v i i i Getreide. Wars ‘ il. Transaktionen an der Ge- | “o dot. isty rozn. 8.00 — 
„Tits Seitser, Bielitz. treideböree für 100 ke In Westasien, 3 Klammern Tanke wies]: Zelt Ert, 96.00 95.00 | Herzft.-Vikt. (50 zł.) 59.00 59,00 
tach 0 Kohlenindustrie steckt heute, wenige Mo- schau: Posener Weizen 736 gl. (125) 58, Kongressroggen 681 gl. (116) — 95.50 S — 60.00 
u Ky digung des englischen Kohlenstreiks, wieder in einer 44.60—45.25, Posener Saatgerste laut Probe 40.90, Roggenkleie (34), 6% listy zbo&. Pozn. Lubań (1000 Mk.). 125.00 110.01 


de. Verfolgt die Entwickl > 1 it Weizenkleie 28.50. Tend ek ei mittleren Umsätzen. 25.00 24.50 = 12090 
v. st man die Entwieklung des Bergbaus sei eie enz ungeklärt bei mittlere > emstwa Kredyt.. 25.00 24.50 5 
a | teier” let ommt man sogar zu dem Schluss, dass die Absatz- 6 8 Es 2 eee 24.90 FET Dr. R. May (1000 1.) De 2 05 
4 4 noch schwerer als vor dem Streik geword sind, |?! 1 , r Roggen, be ONE 5% Po2.konwere. . 71.00 71.00 . e 
s E ustrie von der katastrophalen Verschlechteru 1 4 Nele Die Preissteigerung hält deshalb an. Hafer wird bei Mangel en Interesse $ Pos. kol 102 | Mtyn Ziem. (1000 Mk.) 3.00 3.00 
4 Ng frascht wurde und nicht imstande ist, die nöti Vor- angeboten, Roggen wurde mit 39.50 ‚für 660 Gramm W Ten BR e Po e — 3.50 — 
fer . Teih We e gen Í der reise unverändert. Alles Schätzungspreise bei fes ee dert. Bk. Kw. Pot. (1000... 9.50 9.60 Piechcin, Fabr. Wapna 
it tzkamnj zu treffen, dass au r anderen Seite er anzig, 21. April. (Amtlich.) Getreidenotierungen unverändert. — 10,00 y Mk. 8.00 
Wa yo „Ger englischen und deutschen Kohle sich heute Zufuhr: Gerste 15. A i Bk. Przemysłowców i Cem. (1000Mk.) . — 8. 
tieg Plisson., dem Streik auswirkt. Die Haldenbestände, die immer Lodz, 21. April. Feste Tendenz auf dem Getreidemarkt. An- (1000 Mi 2.60 2.50 Płótno (1000 Mx.) . 0.30 0.29 
k nai, po Barometer für die Lage des Koklenberzbaus sind, |£°bot besonders in Roggen gering. Notierungen für 100 kg loko Lager af 2.65 255 ale 
ai uu Z d. Js. die Höhe von 1 021 050 t erreicht, also eine L d Roggen (115/116 f.) 48—49, Weizen 59—60, zevoiion. Gerste Bk. Z .65 2,55 | Pozn. Sp. Drzewna 
S is Lante. dor- schwersten Kaser 1 Braugerste 43—44, Hafer 44, Roggenkleie 33--34, eizenkleie 11805 8 e 1000 Mk) . 1.10 1.20 
75 ti 1526 5 Ausbruches des Zollkrieges zu verzeichnen war. © Lublin, 21. April. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat notiert: NE 19.75 19.50 85 N 2 55 77 
% 85 son x also vor genau einem Jahre, betrugen die Kohlen- 1 8 ti Hafer j$ ee, abwartend. le = — 19.30 nja ( J. —9— 2 24.00 
. a und seit September 1925 bewegte sich der Kohlen- amburg, 21. April. Notierungen von Auslandsgetreide, cif | Polski i n 5 
f h ne der Höföberschlesien dauernd unter einer Million. Der Zu-|Hamburg, in holl. Gulden: Weizen: Manitoba I. 16.25, II. 15.85, III. Er 2.00 1.90 Wisla, Bydgoszcz ! 
j t des lien entspricht der Rückgang der Produktion und vor- er a u Amber Durum 7 a 5 85 a s 2 ` (15 21) . 13.75 14.00 
kh dur tzes. Während noch im Februar die Gesantiörde- Rye I 12.30, I 12.25, adp aey (480 Ibs) 11.65; Roggen: 0 Io. 4. — 13.25 13.60 


7 südrussischer 12.30; Mais: donau-bessarabischer 
(galfox) 8.177, Whiteflat II. 9.45, La Plata April 8.10, Mai 8.05; Hafer: 
Whiteclipped 1. 10.25, Canada Feeding 10.65; Leinsamen La Plata April 
18.05, Mai 18.20. 

Berlin, 22. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk, 273—276, Mai 285.5, Juli 284, 
September 261.5. Tendenz fester. Roggen: märk. 254—258, Mai 258 


on Arbeitstagen 2 467 623 t betrug, ergab sie im März an 
2; kaum 2 143.637 t. Die Tagesförderung, die im Februar 
t Nosab, fiel also im März auf 82447 t, zeitweilig sogar 
in ri viel schärfer drückt sich die Verschlechterung der 
l 566 Absatzziffern aus. Der Inlandsmarkt konnte im Pe- 
Geraden . im März dagegen nur noch 1 263 000 t auf- 


x — | Wytworn. Chemiczna 

Brow. Krotoszynski 1 ee 9 JE De. 

(02) .....-. 35.00 33.00] (1000. Mk.) nn LO 
H. Cegielski (50 21) 53.00 52,001 Zied. Browary Grodz. 

— 53.00} (1000 Mx.) . . 2.60 2.50 

Centr. Skôr (100 zł. 60.00 54.00 2.60 


N75 


m F i ` bis 258.5, Juli 253—253.5, Sept 3 .5. Tendenz fester. Gerste: = f z: nicht einheitlich. 

N han die „atastrophal ist die Exportentwicklung. Konnte Sommergerste 219—246, me s 133. 206. Tendenz 55.00 Tendenz: nicht einhei 

t ml h © Kohlenausfuhr aus Ostoberschlesien allein fast eine ruhig. Hafer: märk. 217—225, Mai 222.3223. Tendenz fester. Mais: Warschauer Börse. 

a Mark, nau 995449 t erreichen, so setzte bereits im Fe-|179—184. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.5—36.5. Noggenmehl: Devisen (Mittelk. | 22. 4. [21 4 22. 4.121, 4. 

ROR 6945 Rückgang auf 766 691 t ein, um im März einen Rück- 34.25-35.75. Weizenkleie: 14.25. Roggenklele: 15.75. Viktorigerbsen: Amsterdam 357 70 357.90] -aris 39.04] 35.04 

u 4 808 t zu verzeichnen. Im Verhältnis zum Januar hat 42—58. Kleine Speiscerbsen: 26—29, Futtererbsen: 22—23. Pelusch- Zerlin *) 21331 212.54 Prag 50 26.50 
usfuhr ; ken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 21—24. Lupinen, blau: EAN e BB EE 75 75 

ern „um über 30% verringert. t 14—145. Lupinen, gelb: 15.75—16.5. Seradella, nene: 20.5--24. | London. .| 43.44] 13,45] [Wien 125.77) 125.75 

k K Zeigen deutlich, wie rasch dem polnischen Kohlen- Rapskuchen: 15—-15.6. " Leinkuchen: 19.6—19.9. Trockenschnitzel: Neuyork N 8.93 3.93 Z rien 2.05 172.07 

aniy im August v. Js. eine Rekordausiuhrzifier von 12.5—12.8. Soyaschrot: 19.7--20. Kartolfelllocken: 30.7—31.2. ) über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 

an d die Früchte der Englandkonjunktur verloren ge- Produktenbericht. Berlin, 22, April. Nachdem in den gestrigen Effekten: 22.4. 21.4 22.4. 21.2 
h weisen überdies, dass entgegen den offiziellen pol- |Nachmittagsstunden auf Grund der jesten Auslandsmeldunzen noch ; y ‚De j KM 


verschiedentlich Abschlüsse in Weizen au gestrigem 


n, die polnische Kohl ischen 
Voru po en ONE eee e euslea Niveau zustande gekommen waren, lauteten die Weizenoffer- 


5% Premj.Po2.Dol. — — | W. 7. B. Culru o. K. 5.20 5.40 
tteile besiegen, sich überdies einen guten Namen im € 


80% . Konwers — Firley „.n.......n.. 7 62.00 


X ; ten heute um 10 Cents höh ohne dass jedoch namhafte 
% Abra, oanen und werde daher einen grossen Teil der neu- den te F 50% e un — Wr: epeal DAs = 
Bol zebiete auch über den Streik hinaus aufrechterhalten angebot in Weizen findet in der Hauptsache Abzug nach 10° PoE. 11 \ VENETIEN i 
Schen Gruben im Kampfe mit englischen und deutschen Ip. len, während die Inlandsmühlen ihren Bedarf zum grossen Teil oB. Kofej.5.1 103.00 103.00) Tze wo. — 3 
T a sehr schlecht abgeschnitten haben. Fürs erste im Auslandsmaterial decken. Die Preise stellten sich sowohl im] Bank Polski . . . . . 159 00 163.00 | W. T. K, Wegiel .. 108.50 113.00 
i teite dle in gewissen Gattungen der englischen Kohle | Effektiv- als auch im Liefermarkt um 1 Mark höher. Die Forderungen | Bank Dysk, à 100 21 130.00 — Pol. Nafta. ....... — — 
0 


für Auslandsroggen sind gleichfalls erhöht, das Geschäft ist] B. Hand., W... 
jedoch nur eng begrenzt. Das nach wie vor knappe Inlands- Bank Kredytowy .. 
ner unmöglich, da er gleich nach Beendigung des material geht teilweise ebenfalls nach Polen, ande- Bank Malopolski 


, ” > 0 825 rerseits bekunden aber auch die Proyinzmühlen für deutschen Rog- f 
Mii früheren Absatzgebiete mit Kampfpreisen wieder- gen einige Nachfrage. Die Berliner Mühlen versorgen sich in erster Sen EN 
nd, die weit unter den Produktionskosten liegen. Linie am Liefermarkt. Die Zeitnotierungen am Roggenmarkt er- Bank Pr ed è 
ostoberschlesische Kohlenindustrie durch eine [öffneten fester. Mehl hat bei unveränderten Preisen reguläres Kon- Bank Ban 2. rah y 


S$ nach. Hinsichtlich der Preisfrage ist ein ernster 


| ` Pol. Przem. Naft... 
u Ar die Polnischen Kohlenindustrie mit dem reichen englischen 


Nobel „. 4.60 4.85 
— ſcegielski .. . 48.00 48.00 
ar" Fitzner .........0.> 7.00 7.50 
—  |Lilpop .asaeneonee» 26.75 27.50 
-—— Modrze jów ........ 9.65 10.15 


© 
RS 
| © 
& 


Porttarife nach D stande brachte, bei|sumgeschäft. Hafer ist in den Ford n weiter festgehalten. Das Norblin .. . . . . . . 151.00 152.00 
N. agsver dtii I ae ass er und d eben Geschäft ist aber nur sehr klein, Eee Käufer infolge der fast er- | Bank Tow. Spöldz.. Ortwein 332 0.73 0.75 
Y ihr gebungen der schwedischen änis y z i ner int A 5 
UN R i ; reichten Parität mit Auslandsmaterial sehr vorsichtig ist. Verschiedent- | Bank Wileński .... A Ostrowieckie à 50 zt 85.00 90.50 
N De ieg bot um % Schilling billiger als die englischen |" 
N, Gruben zu stellen, haben doch die englisch d deut- [lich ist von Umsätzen in Schwedenhafer zu hören. Das] Bk. Zachodni. . . 4.70 4.80 Parowoz y. — 
, r: e 
. e en anne der alt die feste Tendenz an. Bk. Zjed. Z, Polsk. 4.60 470 Rohn 0.78 — 
ie gras, ist völlig leer ausgegangen. Hier dürfte der Chikago, 20. April. Notierungen für Getreide in Cents für Bank Zw. Sp. Zar.*) 96.00 98.50 Rudzki EART, 1.88 1.90 
der Einr te Durchschlagskraft der englischen und deutschen 1 bushel. Terminpreise: Weizen Mai 133, Juli 129%, September 128, Bank Zw. 921 aan 5 F es 
äumung von günstigeren; Kreditbedingungen liegen, | Mais Mai 71%, Juli 77, September 80%, Hafer Mai 44%, Juli 45%, . Ziem mer Ja 4ũ4 
Ce 2.60 2.50 
konaltarme ostoberschlesische Kohlenindustrie schwerlich | September 44 » Roggen Mai 1017 „Juli 99%, September 95. Preise L VENEN pe — — Aa e h . 
; te. Dazu kommen noch andere Umstände, die die|loko: Weizen Hardwinter II 136%, Gerste malting 71—86, Frachten | Sole Potas un — — Wulkan o. K..... — 2 
der englischen und deutschen Kohlenindustrie auf dem nach England in Schilling und Penc für 480 Ibs. 2—2.6, Frachten nach | Grodzisk ..sess... — —  fZieleniewski ....... 21.00 21.50 
WI beding wie eine langjährige Tradition, kauf- dem Kontinent in Dollarcents für 100 Ibs. 13—16. Kijewskioeoooses«. 85.00 86.00 Zjedn. Maszyny es» — Ga 
È technische Eri . gi : > Mehl. Lodz, 21. April. Tendenz fest. Notierungen für 100 kg | Puls e — [onopie — 
Re Schätupen, > 3 * . = Märkte, toko Lodz. Kowalski Friedensohn i Sp., früher Deutschmana, in Ka- Spies spess, a. 93.00 90,00 | Piötno 2 WT 
Warte Ales Vorteile, die Fe rida 8 ab “u alt ja Pana warn 100 eg 458.2. Wis 8.28. ooa | Strem, Seren era, TT BAE F ZAWIREERR ne 30, 
era die Tatsache, dass * seit ee, Russland 68 7 e e 5 608 ff. 5000, | Wild e ~ [Zyrardöw .. 
du 


8 91. Zelichowski in Łowicz Weizenmehl „0000“ 87, „0000“ 


8 
8 
= 
8 


Borkowski.. 


dr tun über grosse Kohlenlieferungsverträge bis jetzt ER ER abr. 


ir 


u Holz. L , 19. April. Noti der Preiskommissio sen — Tno f Jabikowscy 
bat uhr zeseitigt. haben. ; Det gans, bedeutende; een Maas" Mare deh, Proiskonimistion | 2, "Ey TnOde 0.27 0.28 fa 8 
' dungen nach Italien (um 62000 t im März allein), das | Binnenverkehr loko Waggon Verladestation in den Wojewodschaften | Starachowice . 3.78 3.80 | Tkanina „esse. 

RN Verden und grosse Preisopfer als ständiger Abnehmer 


Lemberg, Tarnopol und Stanislau: Papierfichte 21, Grubenhölzer in 
Fichte und Tanne 21, in Kiefer ebenfalls 21, Buchenklötze (Schnittware) 
35, Espenklötze vom 22—29 cm 40, von 30 cm 50 zl. 


Brovn Boveri. 
Kabel -.....u..„... 
A S asoka pna 


3.25 | Haberbusz . 130.00133.00 
— Herbata zonoosee- -~ AEN 
TEP Spirytus “......... 3.70 3.85 


een Berzı olite, zeigt deutlich die Ohnmacht des ostober- 
chene gegenüber der kräftigeren Koblenindustrie Eng- 
day, chlandg, 


IRIN 


N Die Absatsschwierizkeiten erhöhen sich noch | _ „Metale Warschau. 21: April. Das Handelshaus A. Gepner oil, | Swiatlo.. oo. 124.00 126.001 Zeekrga r 
W Produktionskosten infolge der letztens vorgenom- er e N r age ASTEA 1 Chodoro Ww 127.00 ce, ........:. 7 7 
lo tigen steigen, so dass voa einer weiteren Preisherab- . “ . 4.50, M ech Grundpr. 3.70 G 0.94 0.96 Mirköw ....%on04. 7 2 
i tinem ya Orundpr. 1.72, Kupferblech Orundpr essingbl 
N S lesi rachärtten Dumping nicht zut die Rede sein kann. bis 4.20. Czestocice “........ 3.40 355 Mynotwörnia TR, ae 
Sch n muss überdies neben den bestehenden mit neu Berlin, 21. April. Preise in deutscher Mark für 100 Kilo Elek- | Gostawice. sooo. — 30.00 Lombard. pa 
teheeritkeiten gerechnet werden, wie mit der Ver- |trolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, men Bog mri g A MICNRIOW ...esoco. ~ 0.68 | Pustelnik essees == è — 
1925 ischen Konkurrenz auf den Auslandsmärkten, die |100 kg) 126%, Remelted Plattenzink gew. jelsgüte „Orig. 


* für 100. Tendenz: schwach. 


Börsenstimmungsbil. Warschau, 22. April. Au der heutigen 
Börse machten sich Realisationen bemerkbar, weshalb die Tendenz 
für Aktien sich überwiegend schwächer gestaltete. Eine festere Ten- 
denz unter den Bankwerten wies Bank Dyskontowy aui. Die Aktien 
der Bank Polski büssten verhältnismässig am meisten ein. Grosse 
Umsätze in Bankaktien, in chemischen und Elektrowerten Umsätze 
gering. Unter den Zuckerpapieren war W. T. F. Cukru fester, wurde 
aber zum Schluss wieder schwächer. In Metallwerten waren die Um- 
sätze recht lebhaft. Die Cegielski-Aktien behaupteten sich gut. Trotz 

allgemein schwächeren Tendenz war Ursus fest. Das Hauptinter- 
esse richtete sich auf. Starachowice und Mlodziejöw, während die 
übrigen Papiere ebenfalls schwächer lagen. 


Berliner börse. 
Devisen (Geldk.) | 22. 4.|21.4. 
London.. 20. 46020. 463 
Neu york 4.21304. 2135 
Rio de Janeiro 9.49650. 4965 
Amsterdam 


Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 2.10, 

in Barren gewalzt und gezogen 2.14, Reinnickel 98—99% 340—350, An- 

timon regulus 120—130, Silber mind. 0,900 fein in Barren 7814-793, 

Gold im fr. Verkehr 2.80—2.82, Platin im ir. Verkehr 1234—1434 Nm. 
Gramm. 


pro 3 5 
Baumwolle. Bremen, 21. April. Amtliche Notierungen in Cts. 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Mammern Geschäft: 
Amerik. Baumwolle loko 16.19, Mai 15.41-15.39, Juli 15.61-15.60 
(15.60), September 18.77—15.74, Oktober 15.90-15.89 (15,89), Dezember 
16.04—16.03 (16.04), Januar 16.05—16.04 (16.04), März 16.24—16.22 
. Tendenz fest. x 
. und Fleisch. Posen, 22. April. (Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommissin) Auftrieb: 22 Rinder, 627 
Schweine, 211 Kälber nnd 71 Schafe, zusammen 931 Tiere. 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: Kälber: beste, gemästete 
Kälber 170, mittelmässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
156—160, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 148—150, minder- 


als bidwe Exportkohlenstener mehr zu tragen hat und 
der ge Sher dem polnischen Export Abbruch tun dürfte. 
Gran Dolnischen Kohlenkonvention vor kurzem durch 
hr des Dabrowaer Reviers eingetretene Bruch, der 
t deu innerhalb der polnischen Gruben selbst führt, 
ist enzkampf auf den Auslandsmärkten. Unter 
d mit einer weiteren Verschlechterung der Export- 
* beiden nächsten Sommermonaten zu rechnen. 


N E der pèt sich der Beschäftigungsgrad und Qe- 


für Senindustrie dar. Die vorliegenden 
tier = das erste Jahresviertel 1927 lassen einen be- 
ene dend in der Produktion als auch im Export er- 

betrag ohschnittiche Monatsproduktion an Roheisen 
03 4 5 reaktion im * un t. 

ie Roheisenproduktion ist somit fast um er 136—140. i 

708 eren. Die Qusstahlproduktion, die 1926 im ee volltleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 214 

%4 


22. 4. |21. 4. 
112,44 


t betrug, erreichte im Januar 1927 98 481 tf bis 220, volifleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 208—212, voll- 2168.59 168.58 Prag 
223 t. Die Zunahme der usstahlproduktion] fleischige von 80 bis 100 kg 8 200—204, fleischige Brüssel (100Belga | 58.58/58.575 | SchwWweln s. 
Die Produktion der Walzprodukte, die im Jahre |Schweine vom mehr als 30 kg 190—192, Sauen und späte Kastrate 170 Danzig. .| 81.64| 31.66 | Bulgarien ....... 


67 925 mitt 46 851 t betrug und im Januar auf 63349 t, dis 200. 3 Helsingfors.. +.. 110 598/19.598 | Stockhoim 
Wie de Ansteigen konnte, hat eine Zunahme von etwa] Marktverlauf: belebt 3 talen . 21.62] 21.62 | Budapest (100 F.). 
mit e Berichten der einzelnen Eisenhütten zu ent- Devisenparitäten am 22. April. wiense...| 7.40] :.399 | Wien 
5 n Steigen dor eee anch tit Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.93, 


- Darauf lassen vor allem die umfang- 12.31 21 
ese 89 trifft do Priedemahltte Am- Reichsmark: Warschau 2 228 2.76, 


Juni 1924 stilliegenden Thomasöfen wieder in S e urn “Rn 

8 i — die monatliche Qusstahlproduktion in Ostdevisen. Berlin, 22. A 2 80 nachm. (R.) Aus- 

e e 9 J n ee ee — zahlung Warschau 46 88 47.12, arobo.. Polon 46.66—47.14, 

baten Mbrorramme die 2—3 Jah in Peiner nehmen | Kleine Polen EAT e e 1 
enen ad ist bt dem Ban von neuen Oelen und]  Börsensntangsstismungsbild. F 

te hat im worden. Die Vereinigte Königs- und |einzelnen Spezialgebieten, wie e e A 


i a sa, zeigte die Börse 1 bis 3 Prozent 
Ion Ratlicn, März 33600 t Rohstahl hergestellt und damit mann. e e hättsstlle wird aber al Mad 


MR I h 1 i geschen. 
eden Bi 1 75 produktion seit dem Bestehen der für 555 8 Posen zahlt, am a, Apri, mittags 12 Uhr Mr 
an Monate . schlesische ütten j1 Doll 8.89 21. Devisen engl. Pfun 
RR B ten SÈ auf den Pe een OE, ne. den 3 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.70 zł, 100 Reichs- 
tig reden 

Zurüc) 


73.44 


wm 


270 | 270.5 [Bergmann 2267/8 228%, 
21814} 220 [Schuckert . 226% 227 
272½% 271 [Siemens Halske | 324 | 329 
194½% 194.5 | Linke Hoffmann 97 9934 
185%,| 186.5 [Adler-Werke . f 138:,] 140 


262 | 268.5 Orensteinkkoppel] 140 | 142/4 


50000 t monatlich betrug; sie geht aber mark 210,73 2i und 100 Danziger Gulden 172.40. zł. 218 | 2205 Deutsche Kabelw. | 133 134 


t g ên È Budapest Noten 63,50—63.65, Wien 3% 
( te Matten zur ob bei dem in Aussicht stehenden Beitritt |, „Der, Zloty am A it: 18 80, Bukarest 18.93, Neuyork 11.40, r An Bey 
Ver dee Afreichen, " Almmonalen Rohstahlgemeinschakt eine | 753o, 5745, London 43.50, Mira "| 186 | 188%, |stettiner Vulkan | 71n] 72 
hh been en lala ann ene Mo- Danziger Börse. Laurabüte .| — | 95 Deutsche Wolle 724% 72 
Wen det ele else von g angesichts der letztens erfolgten Er- Devisen 22. 4.1 21. 4 22. 4. 21. 4 Odeon! Eisenb | 126 | 129 |Schles. Textil. „| 1151 116 
az ee N. EEn e, rt Gela | Bre 22047122888 | Phönix , - - 142 141 |Feldmühle Pap. `| 2333, 2301, 
SN e De A a 5 Berlin 75 . 353| Schles, Zink . .| 153 | 158 Ostwerke 52 4 
un Zeugn ; 7 don | 25.04 | 25.04 erke. 452 445 
leuteng, doch bit vermengen So seta Ks 5 — IWarschauf 57.47 J 7.61 J 57.49 % | Stallb. n. 297 300 Conti Kautschuk 129 126390 


er 
N 125 dener. Der Export an Schienen, Eisen und] Noten: 
Tv auf erhohte n onatsdurchschnitt von 7323 t erreichte, fiel London ar 
a0 2208448 f Qan, ber im Januar 1927 auf 4662, im Fe- Neuyor | 5.1373 
wien N un bedeutend ist die Eisen- und Stahlblech- — 5,1502 
er “ing bruar 1. J. durchschnitt 1926 auf 2390 t im Januar Für alle Börsen- und ktberichte übernimmt die 


die S. gestiegen. Ein reg ge eitung keine Gew und Haftpflicht. 


e -f 159 158 f Sarotti . . . 234% 233 8 
Dvnamit Nobei „| — | 162 |schultn. Pl. 472“ 4845 
Farbenindustrie . | 332 336! 6 Deutsch. Erdöl . 191½ 1933 
Tendenz: nicht einheitlich. 5 3 
E 


Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


| 2 Loden | s733 | szor | 5:35 | 57.70 
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+ X ofener Tageblalt. 4+ 


Im vergange i 


7 Ein Kartell für den Inlandsverkauf stösst übrigens noch auf andere Die polnische Auswanderung im Jahre 1926. davo 
Handelsnachrichten. icnn ete Da die Vacum Oil Company (Premier) weitverzweigte sind aus Polen insgesamt 166 593 Personen ausgewandert Länder; 
Das auseinandergefallene Naphthakartell. Die letzten mehrtägigen į Gross- und Kleinverkaufsstellen im ganzen Lande besitzt, würde sie nach dem übrigen Europa und 49 457 nach uberse g 54 an 
Beratungen der polnischen Petroleumindustriellen in Krakau haben, wie | sich beim Beitritt zu einem Verkaufskartell und Kontingentierung des f meisten Auswanderer suchten Frankreich auf ( ande 


5 x : , . anada 
die „A. W.“ berichtet, kein Ergebnis gezeitigt. Obwohl die Vor- Absatzes der grossen Vorteile dieses Verkaufsstellennetzes begeben. ee (43391), Belgien (1958) 03, nach den ere i 
schlsee ühe >j ro insame Tarkanf w Je o anoi S 2 Y 5 g „ 
. über Lech 3 5 an a 3 e Ie tA Schweizer Auskunitstelle auf der Posener Messe. Die Schweizer |8249, Bach Palästina 8805 und nach Brasilien 2471. skont 
ii en. ist 1755 nicht Er Se Unterzeichnung, 10 lertrase, zu Gesandtschaft in Warschau teilt uns mit. Das Schweizerische Nach- Herabsetzung des englischen Wechseldiskonts. Det, Dig 7— 7 
os nen, wenn nicht auch die „Vacum Oil Company und die „Jasto“- [weishureau für Bezug und Absatz von Waren, Börsenstrasse 10, in k zu 1 ber 1925 5% bet 
jesellschait, die die Verträge abgelehnt haben. nachträglich ihre Zu- Bank von England, der seit dem 3. Dezember ’ 


S 7 À S 4 Zürich, is in staatli subventioniertes stitut, i S i 2 : x a u. 
stimmung erklären. Wie schon wiederholt berichtet wurde, haben die e 3 und . j en ne Wirkung vom 21. April auf 492%, herabgesetzt wor H 


„Vacum Oil Company“ und auch die „Jasto“ ihre Teilnahme an dem f>; 95 G Heverband und d d 2 i 
11 85 5 Re sche -werbeverba er Schweizerische Bauern- Märkt go 
Kartell davon abhängig gemacht, dass ihnen, die sie keine Naphtha- 8 Nc e e jeses ; cia hei . {otierul® 
N e De : 7 3 rerba er sind. ses Bur 2 5 5 / H otieruss , 
quellen besitzen, eine bestimmte Menge Petroleum zugesichert wird. e NEL an Bei im e He er. ee Getreide. Posen, 22. April. Amtliche N 0 


In diesem Falle würde es sich um eine gleichmässige Verteilung von eine Auskunftsstelle ein, die zur Verfügung der Interessenten steht, 100 Kg. in Zloty. 


Rohnaphtha nach einem besonderen System handeln. Diese Lösung gn : 7 3 A i : : Weizen . 51.50—54.50 I Felderbsen 

rk re \ . 19 für Erteilung und Vermittlung von Informationen über die schweize- TEN Ache $ : N 
eee Menuaren e Petroleumquellen rische Exportindustrie, Vertretungen schweizerischer Firmen, Absatz Roggen 45.50 46.50 Sommerwicken + 
esitzen. bs scheiterten daher alle Verhandlungen. da in diesem polnischer Waren, die in der Schweiz nicht erhältlich sind. Weizenmehl (65 %) 76.75—79. 75 veluschken . . : * 
Punkte keine Einigung zu erzielen war Es bleibt anscheinend nichts Roggenmehl (70 I 66.00 Weizenkleie 
anderes übrig, als dass auch aus dem Auslande Naphtha eingeführt wird. Verständigung in der Zuckerindustrle. Nach längeren Verhand- 88 %) 4 


lungen gelang es in diesen Tagen, zwischen den Zuckerfabriken im | Roggenmehl (65 % 67.50 „. | Roggenkleie W. 
ehemals preussischen Teilgebiet und den im kongresspolnischen Gebiet] Gerste. „ 32.50—35.5 Sßkartoffeln (auis; 9.40 
l karte eine Verständigung zu erzielen. Bekanntlich sind die Herstellungs-] Braugerste prima . 36.00—39.0u | von 2 Zoli an, 2 
hier die Firmen Galicia und Vacum: Diese Firmen haben in ihren |kosten in Kongresspolen weit grösser als im ehemals preussischen Teil- | Hafer 35.00-36.00 | laue Lupinen il 
Anlagen Apparate aufgestellt, die es ermöglichen, aus billigeren Oelen gebiet. Deshalb wurden sogenannte Ausgleichszahlungen vereinbart, Viktoriaerbsen . . 75.00 — 85.00 Gelbe Lupinen 
Benzin zu gewinnen. Deshalb verlangten diese beiden Firmen eine die von den Zuckerfabriken, im ehemals preussischen Teilgebiet an Tendenz : fest 
bestimmte Absatzmenge im Inland und zwar auf Grund ihres monat- die Zuckerfabriken in Kongresspolen gezahlt werden sollen. Die Ver- B k x » Viktoriaerbs in feinsten Sorte 
lichen Umsatzes, der sich nach den nenesten Anlagen dieser Firmen ständigung erfolgte also auf dem Rücken der modern eingerichteten emerkungen: ik orlaer sen in reins n 
noch bedeutend steigern dürfte. und. gut geleiteten grosspolnischen Industrie. fleischige Eßkartoffeln über Notiz. 


r 9 : Zeiten. 20.30: Luſtiges Wochenende. Anſchließen fi 
Aus dem wericistan. Wellervorausage für Sonnabend, 23. April, |i Hean”, matter son Keel Saprists = 

* Poſen, 21. April. Wegen Unterſchlagung von Kautionen Berlin, 22. April. Wechſelnde, meiſt ſtärkere Bewölkung t. aso 
ſolcher Leute, die fich um die von ihm fingierten und in den Bei- mä 1 A nde 9 i i ä Breslau (815,8 Meter). 16—17.30: Nachmittag z ag 
zungen veröffentlichten Stellen Bee Ah] murde der odhalit HA. MAREE atine TOFD . Bücherbeſprechung. 1818.45: Engliſch. 8 peu 
Antoni G. in Poſen zu 12 Monaten, ſein weiblicher Kom⸗ 


2 = ſchrift. 19.50: Die Wiener Meiſter der modernen 
pagnon, Emilja B., zu 30 Tagen Gefängnis verurteilt. — Geſchäftliche Mitteilungen. bis 24: Tanzmuſik. A 


Wegen Diebitabls wurde der Techniker Tadeuſz Rogacki Launig und launiſch —! Dieſe beiden Worte klingen jo ähn⸗ Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15— 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. lich und l doch ſo Verſchiebenartiges Tauniſch — 105 Anfänger. 15.30 —16: Eſperanto. 16.—16.30: 72 N 
Bromberg. 21. April. Wegen fahrläſſiger Tötung Aprilwetter, d. h. unguberläjfig, ſtändig wechſelnd 58 07 heiter | Meiſter Eckardt und die deutſche Myſtik. 16.301 

war der Fleiſchermeiſter Richard Neumann von hier von der und grau. Launig — find die Meggendor fe Bli liche Beiträge zum Geſchlechtsunterricht. a0 
Sitaffammer zu vier Wochen Gefängnis verurteilt worden. Auf die nämlich immer witzig, heiter und erfreulich. Dieſes überall, bei | burger: Sorgenkinder des Arbeiters. 18.3018, 20; M 
eingelegte Reviſion hin ordnete das Appellationsgericht in Poſen die alt und jung beliebte Familienwitzblatt bringt jede Woche ein] Zahngerfall, die verbreitetſte Volksſeuche. Ab 20.80 
Heft mit neuen Humoresken, Anekdoten, Witzen und Gedichten aus Berlin. 

und iſt geſchmückt und in ſeinem Inhalt glücklich ergänzt durch Langenberg (468,8 Meter). 13.05—14.05: © 
Illuſtrationen erſter Künſtler. Aktuelle A werden | 15.3016: Kinderſtunde. 16.30—17: Alfons 9% 
ſatiriſch gloffiert, und alle Stimmungen froher Laune find einge- deutſche Dichtung von 1700 bis zur Gegenwart. 115 
8 in den Beiträgen der Mitarbeiter! Die Wochenausgabe, muſik. 18.3019: Klang und Formmittel der Musiz 
eine Treppe des Humors, deren oberſte Stufe der Leſer jelbit | Dr. idt: Indien und die eie Kultur. 19. 
erklimmen muß, bedeutet in fert Nummer eine Anregung für 20.15—21: Muſikaliſche Autorenſtunde. 21-28: 
den Geiſt und eine Hoffnu ür den Geldbeutel, — nämlich den | Traum“, Funkrevue in vier Bildern. 23.10—1: K 
Wochenpreis mit hundert Mark. Politit zu treiben, vermeiden Wien (5172 und 577 Meter). 16.15: 
die Meggendorfer - Blätter. Das Abonnement auf die Meggen⸗ 17.50: Indien Perſien. 18.55: Kammermuftk. 
dorfer - Blätter kann jederzeit begonnen werden. Beſtellungen König wäre.“ Romantiſch⸗komiſche Oper in drei 
nimmt jede Buchhandlüng entgegen, ebenſo auch der Verlag in 

München, Reſidenzſtr. 10. Die feit Beginn eines Vierteljahres | Rundfunkprogramm für Sonntag, 
bereits erſchienenen Nummern werden neuen Abonnenten auf Warſchau, (1111 Meter). 13.45—14.10: Frau 
Wunſch nachgeliefert. monie 


Diese Lösung hat ebenfalls Anhänger und Gegner. Während der Be- 
ratungen kam es auch zu Besprechungen über die Gründung eines 
Benzinkartells, die gleichfalls scheiterten. Die Hauptgegner waren 


TRIER, 


— 


. 


FE 


(Auskünfte werd en 
aber ahne Gewähr 


unjeren geſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 


f A x $ Obitgarten. 15: Sinfoniekonzert aus der Philhar 
A n E KaT 4 1 minra 3 = Wie verbringt man die Sommerferien? Ginen lauten | Uebertragung aus Poſen. 22.30: Konzert aus den 


Widerhall rief im Grau des Alltags die Initiative der Baltiſch⸗ 
SM. Der Wirt dat nicht das Ach 95 Pet Fern Linie 5 dez ge e — Guck chen In reei 
j i ni a t, Ihnen den Stall, der intereſſante Reifen na em Mittelmeer, ücklichen eln — JL k t o 
jeit 1913 zu Ihrer Wohnung gehört, zu nehmen. Die Shadenetjaşs | jowie nad Afrita und Spanien organifiert. Die Möglichkeit gegen 16018. etiese e rarah m biaa 5 19053 D 
icht des Wirtes für das beſchädigte Dach dürfte zu verneinen fein. beſcheidene, alle auf dem Luxusdampfer einſchließende Gebühren, burger: Der Urſprung der gangbarſten Fre reid 
ngsreparaturen werden von den Hauswirten ſelbſt im allge⸗ herrlichſte, 8870 Seeluft einzuatmen und bie wunder⸗ Mutteriprade. 19.30. Theodor Kappſtein; 5 ee) 
meinen mit Rückſicht darauf, daß fie ja immer noch nur emen Bruch- ſchönen Länder des Südens zu beſuchen, dürfte ſicherlich viel An⸗ uſtra⸗Dichtung. 20.30: Konzert des Berl 
teil der Miete erhalten. nicht eee eee werden wir unſeren heimiſchen Kurorten Barer orps. 22.30—0.30: Tanzmuſik. pii 
K. O. in D. Uns ift diefe Anſchrift leider nicht bekannt. dadurch untreu. Doch können fie uns niemals dieſelben Eindrücke Breslau (315,8 Meter). 8.30—0.30: Margen 
F. in K. Die Vorkriegshypothek hat einen Wert von E wie u a ee wir meiſtens nur aus der liſche Morgenfeier. 12: Kammermuſik. 19.10: Leſe 107 
2829 zł und ift mit 15 Prozent auf 424.35 zt aufzuwerten. Da es Lektüre fennen, on ift das eigene Land, nicht minder ſchön Kapeller: udereien aus der Reichshauptſtadt, 
ſich um ein ſtädtiſches Grundſtück zu handeln ſcheint, wird es zum und gleichzeitig ſehr nützlich iſt es — wenigſtens für kurze Zeit ~f tunde. 16—17: Shallplaitenmufit. 17.05-17.00: 
1 Januar 1928 nadh) redtaeitiger Kündigung fällig. Mir empfehlen . r ge nen „Die Weihkteratun 18. 10: Seerkiunhe.: 20.10: 
3 „ bie ragen am nächſten Fälligkeitstermin zu kündigen. An e mi 1 Wil. dufte ſſch ofen En kapelle 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier, 


Sprechſtunden ber Schriftleitung nur werktäglich ven 12—11 Unr 11.30 — 12.50; Konzert aus dem Lunapark. 18,10: e 


Ra 


E — 
s — 
— 


E i der Bal tiſch⸗ u r 
fen find die verabredeten der lezten 4 Jahre zu zahlen. Für die Amerilaniihen Linie, Warszawa, Marſzalfowska TA Königswaſterhauſen (1250 Meter). Alle Ueber 
einſchreiben laſſen. Berlin. g alle 
Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Morgenfet ige i 
zur Freude. 11—11.15: Dr. Barthel; Gine Vi 10 0 


Radiokalender. Qoeibe. 12.10 —12.50; Hanne Simon; Die B 


t 
18—14: Kammermuſik. 14.80—15.80: guntliteratt e 
Spielplan des „Teatr Wieki“. Rundfunfprogramm für Sonnabend, 28. Apeil.| Hd 1718: 10.48. 50.15. Sete Seu 1 al 
Donnerstag, d. 31. April: „Nitouche“. Poſen. 5.15: Kammermufik, ausgeführt von Franciszek Luta- / 995 
il: „Das 1 


erſten 2 Jahre find dieſe von der ganzen Hypothek zu berechnen, der 
Hypothek zuzuschreiben und wie diefe mit 15 Prozent aufzuwerten. 
Von der ſo errechneten neuen Hypothek ſind die Zinſen (zu 5 Prozent) 
bar zu bezahlen. 


EAN 2 r 3 Oper in zwei Akten. 
itag, d. 22, Apri der Spötter“ aß wicz (Klav Tad le Geige), Stanislaw Pawlak : j 
weiß) a he Er, oaet Vente (Bob), s Jule a epenjgematt (Bolim 1. Bien C172 und STT Meter), 10.0: g 
gg a 1 „Fidelio“ cello). Werte von Zelenski, Grieg ler. 


“,. Operette in drei 


11: Wiener Sinfonieor 15.30: Nachmitta Alten 
pri, 3 Uhr nachm.: „Der pberſteiger“ Warſchen (1111 Metet). 17.15: Konzert des Rundfuntorcheſterz. Masch. 
je) 74 he abends: „Jonteks Nade”. 20.80: Konzert. 22.30: mufit. 5 e 


b. Traviata“, (Erstes Gaſtſpiel E. Berlin (488,9 und 568 Meter). 12.30: Biertelſtunde für den T 

Vandrowsta.) N Landwirt. S Dr. han: Wetterzeichen am geiſtigen Horizont, Bosten Empfang f 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm | 16.3018: Kapelle Gebrüder Steiner. 18.30: Dr. Frank: is 11 
und wie ſich's traf. . aus zwei Jahrzehnten. Kopfhörer 99 ; 


bis 5 Uhr nachm. an Gonne und Feiertagen n:e im Teatr Wielt ziniſch-hygieniſche Plauderei. 19.05: Georg Freund: Wen ich traf sichern Kristall 
von 1143 Ue. Nach Beginn der Borſtellung wird niemand ; 
eingelaſſen. 19.55: Paul Weſtheim: Künſtler und 


ublikum im Wandel der 


Wir ſuchen per fofort einen töchtigen 


üllergeſellen. 


Syra it ausführl Angaben und isabſchriften 
ſiud zu en ey rae Kos mos S5. 1 & 5 — D 
Zwierzyniecka 6 unter 865. 


Cordis 
erudende Fiektiunndel- 


Koblensäurehal 


Hersleiden, Neu- 
rasthenie u. Rheumatismus 


Nykqo & Fosluszny 


Süd- und Messmeine 


Tächtig⸗ 
wird 
frau 5 


7 
-' 
2 


Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin 


Enttetlungshail 


(Jod, Eisen, Sole). H 
Unsehägliche Gewlehtsahnahme. 
Man befrage den Arzt, 


Sie können nicht 
Einschlafen 


ohne die nervenberuhig. 


tüchtiger Bäcker. 
gewandle, zuverläſſige Konkoriſtin 
Oberinſp ellor bungen mit Gehaltsanſprüchen und Bild an 
feel, gausieit eme ate, C. Heinrieh, Rakoniewiee (Poznan). 
unbedingte Ehrlichkeit, Geſchaͤftsgewandtheit, Kenntnis ordnungs⸗ Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o v. Tüchlige Hausdame, dewandert in allen Fächern 
Fur großeren Landhaushall] aun die Annoncen-Expedition Kosmos Sp. z o. o., Pozn 


Herrſchaft Cetow, Kotowiecke, pow. Pleſzew, Poznan. 
Foznafı, Wroclawska 33/34 Gel. 1194. 
ſicheren Arbeiter, ſtellt z. 1. 5. 27 orreſpondenz und Buchhaltung. Dieſelbe muß das 
zur Bewirtſchaftung eines ca. 2000 Morgen gr. Ritter⸗ſelbſtändige, zuverläſſige 
mäßiger Buchführung. möglichſt der poln. Sprache mächtig.] Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 eines groß. Landhaus haltes 
wird perfette Zwierzyniecka 6, unter Nr. 871. 


ein Otto Foth, Poznań, ! Polniſch in Wort und Schrift ſicher beherrſch 
les Dispofiti 1. Juni d. Js. ge- n gef. Of 
TTC 
wirt, der fih über erfolgreiche Tätigkeit durch langjährige] welche kinderlieb ift. Gehaltsf. 
Gefällige Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. unter K. M. 867. per 15. Mai d. 6 geſucht Polniſche Sprache 
| ® 
Sude Jorſtlehrling N Geſucht zum 1. Mai, ein älteres, zuverläſſiges | $ 
Kochmfi ädch 
Jahre, der poln, Sprache mächtig. Revier ausma en. 


m m E Geſucht zu fofort 1 m m 
Für mein Kolonialwaren⸗Engros⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Mai 
Anverheirateter en. en. 
ul. Kraſzewskiego 15. die bereits ähnliche Stellung innehatten, bevorzugt. Bewer- 
Zeugniſſe und Empfehlungen ausweiſen kann. Bedingung: m. Zeugnis abſchr. erbeten a. d. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter C. P. 848. erwünſcht. Ea 
engl., nicht unter 17 


Karl Schopper A.G., Bielsko. 


1400 Morgen. Näheres brie 


gelust, Off. a. d. Ann.⸗Exp. 
Jabtonna, vocgta 5 


ih an Forſtverwaltung Kosmos „ 300. o. bedingt ich. = 
„CC parea ES a Fea sero oag aag Aige Si i 


f „ bat die kommuniſtiſ 
TA die Bildung einer nenen 98 
n. 0 in Nanking damit beantwortet, den bekannten 
Nun eneral Feng zum Oberbefehlshaber der 
ppen zu ernennen; ſie hat dem Militärgouverneur 
Al Yu angſengtſchi, Befehl gegeben, Tſchiangkaiſchek 
lab tngreifen. Der Vrud amean den . 
malen in der Kuomintang it damit zur Tatſache 
und die Erreichung des Zieles der fühchineftfehen Frei⸗ 
a. die Abſchaffung der ſogenannten ungleichen Ver⸗ 
inger h wahrſcheinlich in weitere Ferne gerückt denn je. 
ebener Zwiſchenfall hat den Gegnern der Politik des 
| bejen S wie fie Chamberlain vertritt, zu einem Erfolg 
ih Auswirkungen bereits die nächſten Tage ſichtbar 

n. 

i Reuen Schritt der Mächte gegen Tſchen 
a etdierſtatter der „Times“ in Waſhington zu melden, 
end ereinſtimmung über die neue Note und die 
le urg Druckmaßnahmen, wovon einige engliſche Blätter 
h us noch nicht erzielt fei; Waſhington fol 
ſein, zuſammen mit den anderen Mächten nicht 
ſondern der Welt mittelbar den ungünſtigen 
gugeben, den die Hankauer Antwort hervorgerufen 
en Dingen aber vorläufig ihren Lauf zu laſſen, 
fe des Schubes der n DO U 
ifgubalten. Damit hätten bie Vereinigten Staaten 
Fer ee alles 


An erreicht, nämlich die i 
Mie ach einer Anerkennung der Regierung Tſchens aus- 


ierung durch 


ve 


er 
ech fel in Japan, obwohl man von ihm 


tinem entſchiedenen 


wi „die durch das Steigen des tſe un 

dee im ſüdchineſiſchen Lager erheblich günſti⸗ 

therte militäriſche Lage zu einem and- 

lung Mutzen, um fih wieder in den Beſitz der Hankauer 
È dag toben. Chamberlain und feine Freunde we 

Beb behalten mit i Einwänden, daß man 

Ute Einigung der Mä nicht wieder gefähr⸗ 


Ai x 


Si x 
| eli warten, in welcher Weiſe der Bürgerkrieg ſich 


ar Schonung Tſchiangkaiſcheks? 
eden prit, Der diplomatiſche Beriğterjtatter des 


erung erwägt bereits, mit Tſchiangkai⸗ 
de facto - Regierung zu verhandeln. Das bes 
ehen, die Einſprudpdnoe wegen der Nankinger 
ihn wie an die N zu ſchicken, als deren 
ſehr nach einer de facto Anerkennung ſei 
hen, bevor ſie über 


ngen des Abkommens nicht erfüllt wor- 
ernftli erwogen.“ 


Nr Melde 
in 


gerte die „Times“ aus Schanghai: 
pech en Tſchiangkaiſcheks ſind die Zu ſtände 
t ee n. Kein Ausländer 


ne Luftfahrtkonferenz. 
der na beginnen in London z wei 
handelt es ſich bei der 


dee renzen, und 


ppe mibi n Zuſammenkünfte bes Inter⸗ 
uf een? chuſſes, der auf Grund 
mme: i den damals an ber 
‚ge n wurde. Dieſer 

ch, im April und im Ok⸗ 


n der 


„Fran 
ng der 
G te eb: 


i Deu nds 
5 Dolge — 5 die Lene me Deutſch⸗ 
ereng ergeben, die ſomit zum erſtenm 


beginnenden Tagung in London 


N Vera politiſche lu de verlehrs⸗ 
geen et 1 aar Wee hatan gu 
ti nicht am Platze. 


e etwas ſonderbar,“ fo es in der Diplo ⸗ 
Korrespondenz, 5 „Morning Bor 
Flugſchrift zum Anlaß eines Leite 
en in der Luft“ nimmt. In der Flug⸗ 
ech N werde 1942 in der 
Ihe Reich gu blockieren go u 


rning ? einen 
g und der Handelsſchiffahrt gegen 
a ernationaler Verhandlungen fordert, ſteht 
erich Zuſammenhang mit dieſem gegen die 
teten Pamphlet, da Deutſchland au einem 
ngela yenlicher eigener Militärluftfa 
ls Nutznießer eines Konventionsſchutzes, 
ntualangreiſer intereffiert wäre. 
— in 


deutſches Reich. 


Notlandung. 


(R) Wie die Mo genbiätter berichten, mußte 
Uherfliegen Bei 831825 
men wobel der Flugzeuglührer iwer 
0 ein Begleiter, der eben ſchwere Ver⸗ 
Mtie, ift feinen Leiden bereits erlegen. 


erlich e int 


d[ Brigade nach Haufe 


ſich bei den von der neuen nationalen Regierung entl 


Zeit] beim Miniſterium dafür 


— Voſener Tageblatt. +- 


Nach dem Umſchwung in China. 


der Bruch in der Knominlang. 


Hankauer; lonn an Land gehen, 


— die Arbeil der Diplomalen. 


und die Plünderungen dauern an. 
Es würde sin, prober Fehler fein, zu glauben, daß 
Tſchiangkaiſchek den Ausländern größeres Entgegen⸗ 
kommen zeigen oder ſeine Verſprechungen beſſer einhalten 
wird als die Kommuniſten. Alle noch in Nanking befindlichen aus⸗ 
ländiſchen Ziviliſten werden am Mittwoch die Stadt verlaſſen, um 
ſich nach Schanghai zu begeben.“ 


Keine Ulti maten. 


Die Beſprechungen der diplomatiſchen Vertreter der Mächte in 
Peking über die an die Hankauer Regierung zu richtenden neuen 
Noten ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch eiche es, daß dem briti⸗ 
ſchen Geſandten Lampſon die abſchließenden Weiſungen von 
jeiner Regierung zugeſtellt worden find. ie der „Star“ meldet, 
werden auch die neuen Noten keine Ultimaten fein, und von 
Sanktionen verlautet jedenfalls nichts. Die Aufrichtung 
einer neuen nationaliſtiſchen Regierung gemäßigter Form durch 
Tſchiangkgiſchek wird, wie der „Star“ meint, die Haltung der an 
den Nankinger Vorfällen beteiligten Mächte bei der Verfechtung 
ihrer Entſchädigungsanſprüche nicht beeinträchtigen. an will 
ſich weiter an Tſchen halten, und die neuen Noten follen 
ebenfalls an ſeine Adreſſe gerichtet werden, wahrſcheinlich in der 
Hoffnung, ihn ſo in die Enge zu treiben, daß er entweder 
ausreichend Genugtun ng leiſtet, durch diefe Handlung 
ſich aber mit dem kommuniſtiſchen Teil der Kuomintang überwirft 
und geſtürzt wird, oder aber im Ablehnungsfall den 
Mächten einen Rechtstitel für Strafmaßnahmen 
gibt, wozu auf engliſcher Seite in erſter Linie der Rücktritt von 
dem über die Niederlaſſungen von Hankau und Kiukiang abge⸗ 
hofie Abkommen gehören würde. Von der an Tſchiang⸗ 

aiſchek abaefanbten Sühnenote hört man nichts. 
Anſcheinend will man abwarten, ob er, dem von allen Seiten die 
Unterſtützung der bürgerlichen chineſiſchen 3 zuteil wird, ſich 
gegen Hankau und den wieder aus der Verſenkung auftauchenden 
Fengjuſiang halten kann. Die Rechtspreſſe will von Tſchiangkai⸗ 
fhet auch nach feiner deutlichen Abtehr vom Kommunismus nichts 
wiſſen, denn an ſeinem nationaliſtiſchen Glaubensbekenntnis, 
das man einfach als Fremdenhaß auslegt, hat ſich nichts geändert. 
Der „Daily Telegraph“ vermutet hinter dem Vorgehen Tſchiang⸗ 
kaiſcheks fogar eine Falle und ein geheimes Einverſtänd⸗ 


Hinis mit Tſchen, um Verwirrung unter die Mächte zu bringen. 


Intereſſant ijt, daß nach einem von der Britiſh United Vreg 
verbreiteten Gerücht die nach Ching entſandte indiſche 
geſchickt werden ſoll, angeblich weil 
ihrer gegenwärtigen Ausrüſtung un⸗ 


Aus China. 


London, 22. April. (R.) Wie die Mätter aus China zu be 
richten wiſſen, hat die neue Regierung eren die Re⸗ 
falsche in Hankau vollſtänd verdrängt. 

giſche 


ſie für den Felddienſt in 
geeignet ſei. 


$ i 1 
hat Borodin und ſeine Mitarbeiter und drei kommu⸗ 
niſtiſche Miniſter ihrer Aemter enthoben. Die neuen Pläne 
Tſchianglaiſcheks beſtehen darin, die Wache zu beſänftigen, die 
Kommuniſten zu entfernen und den Vormarſch Tſchangtſolins 
aufzuhalten. Tſchangtſolins Truppen haben die Grenze von 
Honan und Hufeh erreicht, wo ihn die Hauptarmee der Südtrup⸗ 
pen erwartet. 
ndelt es 
IE l enen drei 
kommuniſtiſchen Miniſtern um den Finanz⸗, den Juſtiz⸗ und den 
Verkehrsminſſter. Die neue Regierung hat den übrigen Miniſtern 
empfohlen, ihre Stellungnahme zu erklären. Wenn ſie ſich als 
Gegner des Kommunismus bezeichnen, ſo könnten ſie in die 
neue Regierung aufgenommen werden. tae wurde 
in Nanking ein Vollzugsausſchuß, ar der wichtiger und 
n ift als das Miniſterium. Es wird erklärt, 
wenn die Behörden in Hankau der Kontrolle über Nanking zu- 
timmen, jo würde Tſchangkaiſchek verſuchen, den Bruch freund- 

lich zu heilen, wenn jedoch Widerſtand erfolgen ſollte, 


Nach einer Reutermeldung aus Schanghai 


werden Zwangs ma % E an nòt werden. Es wird 
angenommen, 8 Nankin t die „de facto“⸗Regierung iſt und 
daß die Mächte jetzt der 


1 5 Regierung ihre Note über⸗ 
reichen werden. Das nationale uptquartier jagt voraus, daß 
es e e dee ie r ee 
w we n rt * e id)= 
1 ge irgend weiche ir Mpa om mit den Mächten au 113 5 
kieren. ' 
Verhaftung eines kommuniſtiſchen Reichstags⸗ 
a abgeordneten. 
Berlin, 22. April. (R.) Nach einer Meldung der „Roten Fahne 
aus Stutigart, lt mit der Beſchlagnahme der Süddeutfhen A toed 
itung der Redakteur des Blattes der kommuniſtiſche Abgeordnete 
pernice verhaftet worden. Die kommuntſtiſche Reichstags fraktion 
beim Reichstagspräſtdenten Pr Ite ft eingelegt. 
Ende des ee ee. 
lin. 22. April. (R.) Wie die r berichten. bat der 
i den Schiedsſpruch für die Autoführer 
für verbindlich erklart. Hierdurch wird vorausſichtlich der Streik 
der Kraftdroſchtenführer heute zu Ende fein, 
Eine andere Meldung über die Kraftdroſchtenführer beſagt, ſich 
De daß die Nummern gefperrt 
werden ſollen, das heißt, daß keine weiteren Wagen mehr 7 den 
Verkehr geheit merser 5 05 1 en ea = d nyte 
feinem 0 tön z n nntag ein 
Semen zd ſtatt. in der beſchloſſen werden fol einen 
Generalausſtand zu proklamieren. 
pii 
Berlin. 22. April. (R.) Nach termeldungen aus Koll⸗ 
berg. wurden in einem vommerſchen Dorfe Trieb bei Greifenberg 
durch ein Großfeuer fünf Gehöfte niedergelegt. Auch die Wirtſchafts⸗ 
de eee das tene Go le Gen 
i i ebäude ein e e 
peis en en und zerſtört. Auf einem Gehöft 


8 von dem Feuer ergriff x 
255 ein Vater und feine Tochter bei Rettungsarbeiten ſchwere Brand- 


wunden. Kommuniſtiſche Gewiſſenloſigkeit. 


2. L (R.) Unter dieſer Ueberſchrift br der 
beer 5 un „Inſtruktionen nam ſchen 


Vorwärts“ 

Mt den bevorſtehenden Stahlhelmtagen am 7. und 
e E Blatt bemerkt dazu, daß der Sinn der Inuruttionen 
der fei daß die Arbeiterſchalt aufgefordert wird, unter allen Um. 
ftänden am 8, Mul Jufammenſiöße herbeizuführen. en dieſem Spiel 
der Kommunisten wird wohl die Berliner Arbeiterſchaft ſich nuch t 
Beteiligen. 


Zur Sanierung der Ufa. 

22. April. (R.) In der Generalverſammlung der Ufa⸗ 
dien Aoii wurde 2 Sanierungsplan ein ftim mi ar h migt. 
benjo der Antrag, daß nach der Sanierung 45 Millionen Reichs⸗ 

mark betragende Kapital um weitere 15 Millionen Reichsmark zu 


erhöhen. 
ebäude eingeäichert. 

i e Wie — 5 1 t Fremdenblatt 
aus Vrahltorf gemeldet wird, find in dem Dorfe Süda durch ein 
Großſener ſechs Gebäude. darunter zwei Wohnpbauſer. ein Raub 
der Flammen geworden. Sämtliches Vieh iſt ia den Ställen 
mit verbrannt. Alles Gerat und all wirt, aſtichen Maſchinen 


wurden vernichtet 


| Aus anderen Ländern. 


Flugzeugunfall. 

Courtrai, 22. April. (R.) Bei den Uebungen eines Militär- 
flugzeuggeſchwaders bei Courtrai ſind wie die Morgenblätter zu 
berichten wiſſen, gegen abend zwei Flugzeug e zuſa mmen⸗ 
geſtoßen. Beide Maſchinen ſtürzten ab. Die Inſaſſen wurden 
auf der Stelle getötet. 


Bombenexploſion in Madrid. 


Paris 22 April. (R.) „Journal“ berichtet aus Madrid: 
Während eines Feuerwerkes auf dem Arſenalplatz iſt eine Bombe, die 
einer der Feuerwerkskünſtler in einem Mörſer untergebracht hatte. 
explodiert. Einem jungen Mann wurde dabei buchſtäblich der Kopf 
vom Rumpf geirennt. Dreißig andere Perionen find zum Teil 
ſchwer verletzt. Drei der Schwerverletzten ſind bereits ihren 
Leiden erlegen. Vielen Verletzten mußten beide Beine oder Arme 
abgenommen werden. Der Zuſtand der meiſten it hoffnungs⸗ 
los. Bei der ausgebrochenen Panik hat ſich ein Teil der Flüchtigen 
in den in der Nähe befindlichen Fluß geſtürzt. Dabei find drei 
Perſonen ertrunken. 

Die japaniſche Finanzkriſe. 
Tokio 22. April. (R.) Nach einer Blättermeldung werder 
heute eine Anzahl Banken und wichtiger Clearinghäuſer für ameı 
Tage ihre Betriebe ſchließen. Wie weiter berichtet wird, 
wird der Staatsrat über die Frage eines fünftägigen Mora⸗ 
toriums beraten. — Geſtern hat in Kobe die bedeutende Jugo- 
zen mit etwa 300 Millionen Den Depoſiten die Zahlung ein- 
geſtellt. 

Taifun in Japan. 

London. 22. April. (R.) Nach Meldungen aus Japan wurde 
Nolohama von einem furchtbaren Taifun heimgeſucht, der beſonders 
den in den Häfen liegenden Schiffen große Schäden zufügte. In der 
Stadt Kanarama wulden über 1000 Hauſer vernichtet und durch eine 
Feuersbrunſt. die infolge des Kaifuns ausgebrochen war. zerſtört. 
Man befürchtet, daß dieſer Taifun wieder viele Opfer an Menſchen⸗ 
leben gekoſtet hat. 

Die Lage in Nordchina. 

London 22, April. (R.) Der Pekinger storrefpondent der 
„Daily Mail“ verichtet: Trotz der Verſicherung Tſchangtſolins, daß 
er Norochina beherrſchen könnte. ift man der Anſicht, daß mehr 
Truppen notwendig ſein würden, um die Verbindung nach 
der See zu ſchützen. Sollte Tientſin von den Kantoneſen ge 
nommen werden, fo würde Peking jeibit abgeſchnitten fein, 

Truppen gegen Tſchangkaitſchek. 

London 22. April. (R.) Nach einer Meldung der „Times“ 
wird aus pang berichtet, daß größere Truppenkörper auf dem 
Jangtſe von Hankau nach Wußu befördert werden, um General 
Tichanzgkaiſchek anzugreifen. Tſchangkaiſchet erklärte, daß er über 
300 000 Mann Truppen urter feinem Befehl habe und auf alles 
vorbereitet ſei. Der Korreſpondent bemerkt hierzu noch, es 
könne keine wirkliche Sicherheit herrſchen, bevor die fremden © a riis 
fonen in Nordchina innerhalb des Geſandtenviertels nicht weſenſlich 
verſtäkt feten. 


Letzte Meldungen. | 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen. 

Berlin, 22. April. (R.) Entgegen einer Meldung des „Ver 
liner Tageblattes“ bringt der Berliner „Lokal⸗Anzeiger“ die Nach⸗ 
richt, daß von einer Unterbrechung der deutſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen aus Anlaß erheblicher Schwierigkeiten nicht 
geſprochen werden kann. Die Aus ſetzung der Beratungen ſei tebin 
lich im Zuſammenhang mit den Oſter ferien erfolgt. 

Zuſammenlegung von Reichswehrkaſernen. 

Berlin, 22. April. (R.) Bei den Arbeiten über den Reichs⸗ 
wehretat war die Zuſammenlegung von Reichswehrkaſernen 
angeregt worden. Wie gemeldet wird, iſt der Reichswehrminiſter 
en er ee Zuſammenlegungen von Kaſernen durchaus einver- 
tanden. 


Attentat auf den ehemaligen öſterreichiſchen 

8 Finanzminiſter. 

Wien, 22. April. (R.) Wie berichtet wird, wurde auf das 
Auto des ehemaligen öſterreichiſchen Finanzminiſters Kollmann 
in Hainberg nach einer Wählerverſammlung ein Revolver 
attentat verübt. Die Schüſſe ſind jedoch fehlgegangen. 

Die größte Sorge. 

Ueber die Emiſſion der polniſchen Anleihe bringt 
der „Glos Prawdy” Nor nde Informationen: „Es ift beſtimmt 
worden, daß die polniſche Anleihe vor allem in den Vereinigten 
1 7 3 n emittiert wird. Da 
ich einige ſchweizeri u olländiſche Banken ſelbſt zur Teil 
n An ethe gemeldet haben, ift es möglich, daß ein 
Teil der Emiſſion ‚auch in der Schweiz und in Holland er- 
Mei Dagegen ijt es gang ausgeſchloſſen, daß fid auch der ge- 
ringſte Teil der polniſchen Anleihe auf deutſchen Börjen zeigen 
ſollte. Bisher ſteht es noch nicht feft, wo der Vertrag unter⸗ 
zeichnet wird. In Frage komme Paris und Warſchau.“ 

Die leiſe Vermutung, daß auch deutſche Börſen in Frage 
kommen könnten, wirkt auf den „Kurjer Poznanski“ wie das rote 
Tuch. Er notiert aber vorläufig nur in chronologiſcher Weiſe die 
einzelnen Informationen und will erſt dann ſein Urteil fällen, 
wenn authentiſche Angaben vorliegen. 
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Bekanntmachung. 


Hiermit habe ich die Ehre, meiner geehrten Kundſchaft mitzuteilen, daß 
ich mit dem 1. März d. Is., mein alteingeführtes Damen-Huigeschäft 
von der Aleje Mareinkowskiego 13 nach Stary Rynek 95/96 ver- 


altern. 


Statt Karten. 
Für die liebevolle Teilnahme bei dem 


Bedienung 


15 eimgange e suren Entſchlafenen legt habe. wo ich ſtändig die neuesten Modelle in Damen- u. Rinder- f 
un > gang w K 12 55 i 2 Sommerhüten, ſowie sämtliche Putzmacher-Zutaten auf solide 
ꝙwypyrcche ich hiermit im Namen der trau⸗ Lager habe. NE und fach- 

ernden. Hinterbliebenen meinen Ich bitte meine geehrte Kundſchaft. mich wie bisher auch weiterhin mit 81 

Beſtellungen beehren zu wollen. Hochachtungsvoll gemäß! 


herzlichſten Dank aus 15 
Louis Wellmeier. 


B. Tenenbaum, Poznań, 


Stary Rynek 9596, Front, I. Etage, Tel. 11-71. 


Für die Tennissaison 
empfehlen wir in riesiger Auswahl: 


Tennisschläger 
ne Sirahe, Hetze _ Tennissthlägertaschen 


nnn 


M. Beisert 


Dentist 
Sprechstunden 9—1, 3—6. 


Sto. Józefa 6. 


PE 
ständ. rob. les | 


der bekannten Weltfirmen Slazenger, Atlas, Staub & Cie und anderer, re 


Bilanz -Buchhaller sowie sämtliche Sportartikel für Fußball, leiehte Athletik, Box-Ringkämpfe, Hockey usw. lui. H. Jan 1 | 
re ee Lje 0 AN Bf Photo- und Sportartikel | 
TEEN $ Ki 1 hi 5 N; M 7 1 | 
= Buchhaltungsarbeiten 95 j Fe G Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 5. 3 Í 
für Rellamalionen bei Steuerbehörden jowie Große A 11 Miedrige Preise! * 1 
für Jahresabſchlüſſe eic. x PERSEN CERESE TROSE mme. fr 

Offerten an die Annoncen + Expedition Kosmos Sp. z 0. 0, — 4 159 
De Poznan, Alen Swiss ener 6, 19 5 883. Ss #2) » 2 2 ED A IL tauto 15 i 

0 ee eee rs 4 2 EN 10 
gersscsenon ij BH tycko-Ameryiansku Lining f) Michelin Cole % 
3 Apne | in“ j Autoreife 

s Aus. Rofimann, Baumschulen, $Iy e 2. + son. SA 
$ Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszeiska 42, > Wurszuwn, Marszalkowska 116 1 Dach 3 
& 22 * N (einzige direkte See-Verbindung zwischen 9 A 
1 0 \ Danzig und den Vereinigten Staaten, sowie 1 15 
;Frühjahrspflanzung a en 1e 1 
© 88 milic 13 in ci nat: unter der Leitung von routinierten Führern {Rohr f. bol 5 | $ 
2 sämtliche Baumschulenartike Gi: „ 
8 speziell Obst- u. Aileebäume, Fruckt- u. Ziersträu- A drel anßerordentlich re 6 a f i 
© cher, Nonileren, Hecken- u. Staudenpflanzen. 5 i h 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 14 P mer- pison } K 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 93 er d K 
Erdbeerpfianzen in den besten u. neuesten Sorten. = rn 5 eee x h 
Sorten- und Preisverzeichhis wird auf Wunsch auf eigenem Schnelldampfer „Polonia“. 5 t 
TE 1. Reise: Nach den Glücklichen Inseln, vom 4. Juli 1927 bis 25. Juli Automüller oh 
... 1927 von Danzig nach: Isle of Wieht— Trouville—Lissabon— Dabrowskiego 34/36. A 
Madeira Tenerifte— Las Palmas—-Marocco—Algier— Corsica Tel. 6976. 5 


Billigste Einkaufsquelle 
für Wiederverkäufer! 


K Monte Carlo—Genua. 
Ein gutes Geschäftshaus 2. Reise: Große Orient-Relse, vom 27. Juli bis 18. August 1927 von 
in Lojen oder Weſtpreußſen zu kaufen geſucht. Genua nach: Neapel—Capri—Syracus—Malta—Athen—Kon- 
10000 Reichs-Mt. können angezahlt werden. stantinopel Smyrna Cypern— Palästina Aegypten —Corfu 


St. Patezak, Dortmund, Desterkolaste. 1. 3 Reise: Mack Nordalriko and Spanien, om 21), August bis 11. Sep- 


tember 1927 von Venedig nach: Ragusa—Ma ta—Palermo—Tunis 


Verband für Handel 


‚in Mi fin Sie fü A ie An Bin An An Me Me Me de An A A An Me 
— — 


N 1 —Philippeville (Konstantine)—Bougie(Kerrataschlucht)— Algier 

Ih ) —Mallorca— Alicante Malaga (Gratada) — Cadix —— Sevilla— d 6 

A | 1 ei nil ( i Villagarcia (Santiago)—Isle of Wight— Amsterdam Hamburg un A ewerbe 
R ortabel eingeri Radio, Mino, ö oznan. 

(nur erſtkl. Jungtiere) zu kauf. gef. Ang. m. Preis a. d. Ann.⸗Exp. Bequeme und komi S — — mno : Telephon 1536. 


Orchester, Daneings usw. üranivesis von æ? 830, — inkl. vorzügl. Verpilegung. 
Es kann nur eine beschränkte Anzahl von Gästen aufgenommen 


— —ũ—ẽ —ͤ—̃ nn nn nn a una nn ata 4 
5 den, die Anmeldungen sind dagegen sehr zahlreich — es empfiehlt 
Gr ifla || Bu te en Sich Ahr schnellste Anmeldung (persönlich oder schriftlich) bei der 
Á 80 Baltycko-Amerykanska Linja, Warszawa, Marszalkomska 116 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan Zwierzyniecka 6, n. 5. M. W. 866. Unsere Geschäftsstelle 


befindet sich in 
Poznan, ul. Skośna 8, 


parterre 
\ 4 i Filialen; Lwów, Na Blonie Nr.2. — Nraköm Ev. Vereinshaus, Miekseiie 
in den beſten Sorten zum Preiſe von 2 zt kater Mr. 3. e Goluchomwskiego Nr.19. — Grodno, i 5 ) 
eee Nie DI Batorego Nr.3. — Brześć n./Bugiem, Jagiellońska Nr. 32. — Geschäftssiunden 8—8 Uhr 


jerner: Spargelpflanzen, Braunſchweiger Rieſen u. Spreehstunden 1 —2 Uhr 


Schneekopf in ausgeſucht ſtarken Pflanzen p. 100 Stück 5 21 N 


Jetzt noch beſte Pflanzzeit. Auf Wunſch Pflanzanleitung und 
BEE ACHTUNG! 


Homel, Kolejowa 65 bezw. in den Reisebüros , Orbis“. 


beſchreibendes Verzeichnis gratis. 


Aug. Hoffmann, Biunſchalen, ir 


ZOLLHANDRÜCHER mitnuchtean zsz 
Gewerhesteuerkommenture s z 
Nachträge zm Zollhandhuch s z. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. z o. o. Poznań, ulica 
| Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznan 207.915. 


Lehrerin ſucht ſofort leeres 
Zimmer 


mit ſeparatem Eingang. 
erb. Poznan, Sw. 
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Off. 
Reithosen 1n30 


feste Qualität 


dawn - 
Poznań, 


= 
N Für die J Stati 

des 1 Diatouiſſenhauſes Zuekrärtige 
N wirb zum 1. Juni ein ‚Li 

Assistenzarzt ° Ul 

N Taerar 2 N 1 „centrala Odzieży“ 4 ame 
£ Bortland der Dintonifenanftalt in Poznat, Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. TEE 
$ Grunwaldzka 49. Poznań, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 

* 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


Sp. z 
Kosmos !; 
Poznań, Zwierzyniecka 6 
Telephon 6823. 


J (Eval Erziebungsverein. 
| it per au 4 Generalverſammlung im 
Saal des Evgl, Vereins jung. 
Wegen Erbſchaftsteilung wird im reife Militſch 1 2 120 . ai 
(Schleſien), un⸗ 5 2 Mai nachm. 5 
; Bericht, 2. Jahresrechnung, 
Se, Blenlereigut von 2000 Mg. . de ee 
mit Waldbeſtand, guten Wieſen und Dampfziegelei unter] Dame wünſcht gründl. Kla⸗ 
günſtigen Bedingungen verkauft. Lage ſehr günſtig, mit vierunferrichk. Off m. Preis⸗ 
Hochwild, Chauſſee und Bahn am Orte. Näheres zu erfahren | ang. an Hoffmann, Poznan, 
d. unſeren Vertreter Herrn Notar Dr. Horn, Militſch (Schleſ.). éw. Marcin 60 (Laden). 
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